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Msritat und Bänkelsänger.
Es dürfte kaum einen Erwachsenen über 30 beutzutage

geben, der nicht irgendwo und irgendwann einmal Bänkel¬
sänger gebort und geseben bat . Noch vcr wenigen Jahrzehnten
beherrschten Ne oie ^ abrmärJte und Messen von ganz Deutsch-

. land . imd der grausig unvergebliche Eindruck ibrer Moritaten
und Schreckensgemälde wird vielen für immer im Gedächtnis
Msten ., In den letzten Jahren vor dem Kriege aber sind die
Bänkelsänger fast überall und beinahe , unbemerkt ausge¬
storben. teils überholt durch das mitunter wesensverwandte
Kino , teils durch strenge Verbote der Stadt - und Landesbe-
borden unterdrückt. In der Literatur lebt die ..Moritat " , wie
man die Bankelgesange. vielleicht im Anklang an die spät-
mittelalterlichen ..Moritat ««" oder Moralitäten , wahrschein¬
lich aber m „Zerdehnung von Mordtat nennt , in den amü-
muten Parodien fort , die zuerst Frank Wedekind bei den

t ..Elf Scharfrichtern ' vortrug und die seitdem von manchen
Kabarettkunstlern gepflegt worden sind Die Wissenschaft
batte sich bisher um diese auffällig sonderbare Form der
Dolksliteratur noch nickt gekümmert. Erst jetzt ist ihr ein
gruichlicher Darsteller erstanden in dem Jenenser Professor
der Literaturgeschichte Hans Naumann , der in seinen im Ver-

.?on Eugen Diedericks zu Jena erschienenen wichtigen
Beitragen zur Volkskunde uns Mythologie ..Primitive Ge-
memschaftskultur . dem Bäakelsang eine eingehende Studie
widmet und damit ein neues Kavitel der Literaturgeschichte
entdeckt bat . Das Auftreten der Bänkelsänger ist durchaus
an die Jahrmärkte und Messen gebunden. Was zuerst an
diesen merkwürdigen Straheusängern . die nur noch hie und

- da,letzt ihr Wesen treiben , auffällt , dos sind die 3—5 groben
-Leinwand - oder Wachstuckbilder. von denen jedes eine der
Moritaten illustriert . Diese Darstellungen in einer unglaub¬
lich rooen Technik erinnern an die gröblichen Schinderszenen
mancher mittelalterlichen Märtyrermalereien und noch mehr
an die grausigen Vorwürfe der Barockkunst, als deren ent¬
artete Nachkömmlinge üe vi -lfach erscheinen. Die Sckauer-

- ßemalde stammten im 19. Jahrhundert von einem gewissen
MFrredrlch Adam Barnutz in Jever , der für ein Hamburger

und nach dem Quadratfuß bezahlt wurde . Vor
den Bildern lauft das Bänkel her . das diese'r ganzen Litera-
iur den Namen gegeben hat . und von ihm aus deutet die
Sängerin — denn es ist meistens eine jüngere Frauensperson
- mit dem obligaten Rohrstab auf die Bilder . Die Dreh¬
orgel füllt die Pausen aus . Die Hauptsache aber ist der Vor¬
nag der ..Moritat . die immer aus der eigentlichen Geschichte
in Prosa und .einem Lied besteht, das in dem altüberlieferten
eintönigen Bankeliängerton y-rgeleiert wird . Der Verkauf
der «fliegenden Blatter . in denen die Moritat enthalten ist.
m der einzige Gewinst der Bänkelsänger.

Der Inhalt dieser Moritaten wird jedesmal in einem
langen Titel zusammengefabt. wie z. B . ..Das lebendig be¬
grabene Kind oder Gott ist gerecht. Eine traurige Begeben¬
heit. wie eine «Stiefmutter an ihrem Kinde handelte , ge¬
schehen am 2. Mar v. I . in Milow , eine Stunde von Rotter¬
dam in Holland . Oder ' ..Schaudervolle Begebenheit eines

chKornwucherers namens Steinholz , ein Handelsmann im 68.
Jahre seines Alters , welcher den 29. Januar 1795 von den
Mausen lebendig amgefressen worden, aus Savoyen von
einem Augenzeugen beschrieben. Nebst einem kurzen Bericht
non zwei Getreidelieferanten , welche in Mainz aufgebangen

.worden sind. Die genaue Datierung und Lokalisierung soll
von der Wahrheit der Geschehnisse zeugen. Sie werden
meistens ins Ausland verlegt , in Deutschland selbst am
liebsten nach Hamburg . Auber Rabenmüttern und Kindes-
morderinnen spielt die Räuberromantik die Hauptrolle . Doch
wiü, auch gegen Svielsucht. Habsucht. Trunksucht mit schreck¬
lichen Beispielen geeifert, und Feuersbrünste . Überschwem¬
mungen. Erdbeben uiw. werden behandelt . Der fromme und
moralische Zweck tritt auch in den häufigen Anreden -hervor,
uie „Nun lernt Ihr Eltern und Ihr Kinder ". „Nun hört
mit Furcht und Grausen" usw. Die Gedichte haben vielfach
den Stil des 18. Jahrhunderts . Damals ist diese Literatur
wm erstenmal von Dichtern angegriffen und parodiert wor¬
den, und der dadurch geschaffene Stil bat wieder auf die
Bolksschopfungen abgefärbt . Merkwürdig ist. daß erst in
vnierer Zeit eine ganze Reibe dieser Bänkelgesänge zu Volks¬
liedern geworden ist und üch in den handschriftlichen Samm¬
lungen der Dienstmädchen häufig findet . Die Volkskunde will
ia überhaupt beobachtet haben , sah das Volk in seinen! Ge¬
schmack um 1ÜÜ Jahre zurück 'st. und deshalb ist es für das
damals in seiner Blüte stehende Bänkelsängerlied besonders
empfänglich. In seinen Anfängen freilich gebt der Bänkel-
msang sehr viel weiter zurück. Wie Naumann nachweist. ist
er zunächst von den geistlichen Wundergeschichten beeinflußt
morden, die bereits im 16. Jahrhundert ' vor den Kirchen ab-
munsen wurden . Seine eigentliche Entstehung aber verdankt

das „Fliegende Blatt " des Bänkelsängers den Anfängen des
Journalismus , wie üe in den „Neuen Zeitungen " des 16.
Jahrhunderts hervortraten . In diesen „wunderbaren und
crschröcklichen Relationen " wurden ja nicht nur politische
Nachrichten verbreitet , sondern auch Lokalgeschichten. dieMord-
taten . Hinrichtungen . Feuersbrünste und Wassersnöte , selt¬
same Geschichtenvon Lastern und Verbrechen . Im Bankel-
gcsang bat sich diele Urform der Zeitung bis in die Neuzeit
erhalten , und der Bänkelsänger ist nichts anderes als der
Kolporteur dieser „Neuen Zeitung ". In der Zeit der Roman¬
tik. die sich zum erstenmal wissenschaftlich mit der Volkslite-
ratur beschäftigte, hatten übrigens Arnim und Brentano eine
„Veredlung " des Bänkelgesang-. s ins Auge gefaßt Sie woll¬
ten eine Bänkelsängerschule gründen , durch die Goetbesche Ge¬
dickte mit Melodien von Mozart im Volk verbreitet werden
scllten. _

Ls steht ein Wirtshaus an der Lahn . . ♦
Unser Kasseler Mitarbeiter schreibt uns : Auf fröhlicher

Fahrt kamen wir jüngst wieder einmal ins grüne Tal der
Lahn und grüßten das stolze Schloß von Marburg , die Stadt
dev heiligen Elisabeth , des Deutschordens und der hohen
Wissenschaften. In den steilen winkligen Gassen mit Huckel-
pslasier und niedrigen Häuschen spricht allenthalben die Ver¬
gangenheit den Wanderer an , alte Lieder brennen auf den
Lippen , und als wir das grüne Land der Lahn im .Svätsom-
mersonnenglanz schimmern sahen und blitzen, da schmetterte
einer hell und lachend das uralte Lied:

Es steht ein Wirtshaus an der Lahn.
Da halten alle Fuhrleut an.
Frau Wirtin schenkt vom besten
lllrichsteiner Fruchtbranntwe in.
Und setzt ihn vor den Gästen.

Wo ist's . das Wirtshaus an der Lahn ? Allenthalben an
der Lahn , faste ein Kundiger , glaubt man 's zu besitzen, doch
hier in Marburg soll das echte sein. Gehen Sie hin und
glauben Sie!

Und wir gingen und wir sahen und wir glaubten . Zum
„Schützenpfubl" heißt es. Durchs Hintertürchen traten wir
ein und standen unter ehrfürchtig alten Kastanien , die ihren
Schatten senden auf ein einstöckiges uraltes Haus mit grünen
Fensterläden . Die Fenster find Eigenbrötler . Jedes liegt
anders in der Mauer . Das Alter hat alles gebeugt und ge¬
senkt. Vor der Tür aber stehen zwei mächtige Steintische mit
grünem Holzbänken . . .

Wir sind ins Haus eingetreten und trafen am Ausschank
den Wirt : Heda, Herr Wirt , wo ist die Wirtin ? Es ist kein«
da . noch suche ich eine. Na , dann geben Sie uns von dem
berühmten lllrichsteiner ! Den gibt 's schon lange nicht mehr!
Was ? Im Wirtshaus an der Lahn keine Wirtin und keinen
Ulrichsteiner ? Wir stnd ans Fenster getreten . Ja , wo ist
denn eigentlich die Lahn ? Dort , wo der tiefe Garten ist. war
«inst ihr Bett . Es hat die Lahn schon lange «inen anderen
Lauf . Wir sahen uns an und lachten!

Es steht ein Wirtshaus an der Lahn,
Da triffst du keine Wirtin an.
Auch keinen Ulrichsteiner.
Und nicht einmal die alte Lahn . . .
Das Ding wird immer feiner!

Die von der „Palatia ". die oben im windschiefen Dach-
zinrmerchen ihre Kneipe haben und . wenn sie kneipen , alle
echten und unechten Wirtiunen -Derse singen , können diesen
Vers als hunderteinundzwanzigsten singen. Hundertzwayzig
Apokryphen ioll's wohl geben! Und dennoch glaubten wir
an das Wirtshaus an der Lahn . So sah ein altes Wirtshaus
aus . Noch liegt 's an der uralten Landstraße . Über dem Tor¬
pfeiler ruhen Bären aus Sandstein und an des Hauses Wän¬
den ziehen sich alte Krippen aus gleichem Stein mit Ringen
daran . Hier machten einst die Fuhrleut ' ihre Pferde fest und
ließen sich an der Theke den Ulrichsteiner geben . Roch ist diese
Ausgabe nach der Straße zu vorhanden und eine mittelalter¬
liche Falltür deckt den Keller , in den die berühmte „Frau
Wirtin " oft genug gesprungen sein mag . den FruchtbraMt-
wein zu holen, um alle Fuhrleut ' zu befriedigen.

Lang ist es her. Die Krippen - und die Tröge stnd voll
harter Erde und einige Disteln wachsen darin , die Lahn suchte
sich ein anderes Bett , statt der Fuhrleute hält die moderne
Straßenbahn vor dem Wirtshaus . der Ulrichsteiner machte
dem Weinbrand Platz und der Wirt sagt : Die Frau Wirtin
wird noch gesucht! Vielleicht meldet sich eine Beherzte , die
Nachfolgerin werden will der berühmten und so sehr besunge¬
nen Frau Wirtin ! Aber . . . das Wirtsbaus steht noch und
das Lied lebt und noch viele hundert Jahre wird 's gesungen
werden : Es steht ein Wirtsbaus an der Lahn . . . ! R. H.

Die Schilddrüse als Diktator der
Weltgeschichte.

Das Geheimnis , das immer noch um das Organ der
Schilddrüse webt , beginnt ' ich langsam zu lichten. Die Medi¬
zin hat als Folge der Herausnahme der Schilddrüse : die man
seit 1880 probierte . Kretinismus , vollkommen körperlichen
und geistigen Verfall des Betreffenden festgestellt. Dieses
Organ muß also eine eminent wichtige Rolle im Haushalt
des menschlichen Körpers spielen. Neuerdings bat man das
-öo d als das Element erkannt , das die Schilddrüse absondert,
und das die Wunder des Körveraufbaus und der Körper¬
erbaltung vollbringt.

In einem interessanten Buche, das unter dem Titel
„Wunder in uns " von Hanns Günther  soeben bei Rascher
u. Co. in Zürich erscheint, wirb u. a . über die Jodproduktion
der Schilddrüse geplaudert . „Trotz dieser unausdenklich feinen
Verdünnung — in einer Stunde ein dreihunderttausendstel
Gramm Jod — „so schreibt per Verfasser , übt die Zodver-
bindung der Schilddrüse nickt nur eine merklich, sondern, sogar
für das Leben und Wesen des Menschen geradezu entscheidende
Wirkung im Körper aus . llbrr die eigentliche Natur dieser
Wirkung ist man auch heute ourchaus noch nicht im klaren.
Die Schilddrüse versteht wie die .meisten übrigen Drusen des
Körpers offenbar nebeneinander mehrere Aufgaben . Außer
der Absonderung vost Jodverbindungen scheint sie noch unbe¬
kannte Entgiftungsstoffe auszusenden . Bisher ist es nur ge¬
lungen . die Wirkung ihrer Jodoerbindunaen mit einiger
Sicherheit festzustellen. Die Jodverbindung der Schilddrüse
ist ein Erregungsstoff Er versetzt das Nervensystem in einen
Zustand höherer Erregung , und dieses reizt nun wieder die
Organe zu gesteigerter Tätigkeit . Das Jod im Körver
reguliert das Temperament des Menschen.
Das Übermaß der Jodverbindungen ruft der Erregungszu¬
stand des Basedowkranken, der Mangel an Jodverbindungen
den Schwächezustand des Kretinismus hervor . „Wieviel Jod
tragen sie in sich?" könnte man 'einen Nachbar fragen , uno
seine Antwort gäbe uns Auskunft über sein Naturell . Das
magere Fräulein , das aufgeregt durch alle Zimmer reunt . bei
jeder Kleinigkeit in eine Ohnmacht fällt und durch feine
Nervosität düs ganze Haus in ewige Unruhe versetzt, — es
hat zu viel Jod im Blut . Der dicke Phlegmatiker , der schläf¬
rig hinterm Ofen bockt, sich nur zur Mahlzeit behäbig aus
dem Sestel hebt, um nachher wieder einzuschlafen. — seine
Schilddrüse ist schwach und versorgt den Körper mit zu wenig
Jod.

Die mangelnde Jodabsonderung der entarteten Schild¬
drüse kann man durch Zusatz von Schilddrüsensubstanz zur
Nahrung ausgleichen. Der Erfolg der Sckilddrüienverfütte-
rung ist geradezu überwältigend . Würde man es glauben
können, wenn man es nickt glauben müßtet Daß unser
stharakter und Temperament und damit unser Schicksal be¬
stimmt werden durch ein paar tausendstel Gramm Jod in
unserem Leibe, mehr als durch alle guten Vorsätze und An¬
strengungen. Lebren und Erzieh -'! ? Daß wir denkfaul oder
gedankenfroh, schwachsinnig oder scharfen Verstandes , regsam
oder träge geboren werden , je nach dem Jodgebalt unserer
Schilddrüse? 1/1000 Gramm Jod mehr in unserem BIut ..und
wir fliegen dabin mit lockigem Haar und glühenden Wangen.
Musik im Obr . die lachende Freude im Auge : Begeisterung
trägt uns auf ihren innigen Flügeln , und wir mochten die
Welt umarmen im Überschwang der Freude . 1/1000 Grad
Jod weniger , und dabia stnd Lebenslust und Sonnenfreude.
Schwärmerei und Idealismus ! Die Ideale , die uns gestern
begeisterten, lassen uns kalt , die Liebe , die uns entflammte,
ist verlobt , die Lust, die uns gestern durchsonnte, ist heute
dem Schatten des Trübsinns gewichen. Die rosige Haut ver,
welkt. das lockige Haar wird strähnig , der Glanz des Auges
erlischt, die geschäftigen Finger verfetten . Aus dem Stürmer
rnd Dränger von gestern ist nu trockener Schleicher geworden,
eus dem Feuergeist von einst eine phlegmatische Schlafrock¬
seele. Faust ist Wagner . Cäsar Falstaff geworden ! Nehmt
Shakespeare ein Gramm seines Jodes , und der sprudelnde
Dickteraucll feiner Phantasie versiegt . Macht Goethe jod¬
arm . und der ewig schafsende Olympier wird zum faulen
Schläfer. Hätte Napoleon zwei Milligramm Jod weniger
in seinem Körper getragen , er wäre nicht in unaufhaltsamen
Tatendrang von Schlacht zu Schlacht und Sieg zu Sieg ge¬
stürmt . er hätte nicht in dämonischem Eroberungstrieb die
Alven überschritten, die Pyramiden erkämpft und Rußlands
eisige Steppen durchzogen. Er hätte es vielleicht zum Stadt¬
kommandanten von Ajaccio gebracht , und die Geschickte Euro¬
pas wäre eine andere geworoen . Die ganze Geschickte Euro¬
pas ! Es hätte kein 191-1 gegeben. Ein Gramm Jod !"

Der Dieb.
. .. Von Fritz Hermann.

Als Marga die Straßenbahn verließ , fühlte sie, daß sie
Aon einem unbekannten Herrn scharf angesehen wurde , besten
Micken sie schon mehrmals während der Fahrt begegnet war.
Was wollte er von ihr ? Mit einem flüchtigen Blick erfaßte
n« ihn . Er war stattlich, glattrasiert . Hut und Anzug waren
Aach der letzten Mode. Fast unmerklich nickte er. als sie aus-nieg. Sie wurde brennend rot und nickte unbeabsichtigt und
^merklich wieder . Und sie wußte , daß der Fremde ihr plötz¬
lich nahestand.
, Hastig überquerte sie die Straße und bog in den Park

km. Blieb stehen. Blickte auf . als ein Schatten neben ihr
vorbetgiitt . Da stand der Fremde neben ihr und grüßte sie.
«sarga antwortete nicht, duldete seine Begleitung , sah ihn
Mt an . Eie wußte , daß sie in seiner Macht war . daß sie
Win ersten großen Erlebnis ihrer Jugend begegnete , und
Lehrte sich nicht, denn es war unbeschreiblich schön, nicht
»llein zu sein.

Er war zurückhaltend und von größter Höflichkeit, daß
l ^ larga schnell alle Angst verlor und bald auch antwortete,

penn er sie fragte.
Nein , er fei fremd hier , nur für wenige Tage , wabrischein-

"ch müsse er bald ins Ausland.
Marga hatte den Namen , den er als den seinen ausgab.

Mt deutlich verstanden .- aber sie fühlte , daß er ihr feinen
Mtigen versckiwieg.' Weshalb ? Suchte er ein flüchtiges
Abenteuer? Hielt er sie für irgendeine , die jedes Fremden
xesleituna annahm ? Nein ! Dazu war er ihr zu taktvoll.

hatte sie richtig eingeschätzt. Marga glaubte , sich vor ihm
pUIchuldigen zu müssen. Sie fei noch niemals mit einem
Mrn hier gegangen. Sie verstände selbst nicht , daß sie ihn

abgewtesen habe.
g. Er lächelte und war ihr dankbar . Ob sie nicht in ein
"Meehaus geben wollten. Sie nickte fast willenlos.

Sie verbrachten den ganzen Nachmittag zusammen , und
Men Abend bat er sie. ob sie ibm nicht noch einige Stunden
^nken wollte . Zuerst wehrte sie ihm. Man könnte zusam-Wn in ein Theater geben und hinterher in einem Lokal
Men . Dann würde er sie nach Hause bringen , quälte er.

sie Lein Vertrauen zu ihm Labe?

Doch!
Marga benachrichtigte ihre Mutter telephonisch, daß sie

zufällig eine Freundin "getroffen habe , mit der sie ins Theater
ginge. Sie solle sich nicht sorgen. Sie tat alles wie im
Traum . Diesen Mann , den sie liebte , wollte sie nicht ver¬
lieren . Und wenn . . . Die wenigen Stunden des Glücks
gab sie nicht her.

Sie schleuderten mit einbrechender Dunkelheit der Stadt
zu. In der Nähe des Olympiatheaters , in dem an diesem
Abend eine neue Operette zum erstenmal aufgeführt wurde,
wohnte er.

Ob sie wenige Minuten auf ihn warten wolle ? Er müsse
sich nur umkleiden.

Ja . sie wollte warten . Er verabschiedete sich und ging.
Sie blieb vor mehreren Schaufenstern stehen und betrachtete
die Auslagen . Hier war die Haltestelle der Straßenbahn.
Hier eine Polizeistation . Der Flur im Erdgeschoß war er¬
leuchtet. Sie trat ein und las aus Langweile die Anschläge.
In einem vergitterten Kasten hingen gedruckte Steckbriefe.

^>hre Blicke glitten fast achtlos darüber bin . blieben plötz¬
lich an einer Photographie haften . Schreck durchzuckte sie.
Kern Zweifel , das war er ! Er . mit dem sie eben noch im
Park gewesen war , den sie liebte . Sie prüfte das Bild ge¬
nau . Gewiß, es entsprach seinen Zügen nicht ganz. Der
Mann auf dem Bild , trug einen kleinen Schnurrbart . Den
konnte man leicht abrasieren . Der steckbrieflich Verfolgte
hieß Adolf Müller und sollte in Prag 200 000 Kronen gestoh¬
len haben. Ein Bankdefrandant , quf dessen Festnahme 5000
Kronen Belohnung ausgesetzt waren .. Sie las den Steckbrief.
Die Angaben konnten stimmen. Da stand auch, daß der Dieb
Umgang mit vornehmen Damen liebe , alles Auffallende aber
meide. Und daß er eine besondere Vorliebe fürs Theaterbatte.

Was sollte sie tun?
Während sie noch überlegte , kam er wieder.
Sie sah ihn von der Seite an.
Warum er ihr nicht seinen richtigen Namen genannt

habe?
.. Warum ? Weil er nicht gern erkannt sein wolle . Sie

wurde ihn noch früh genug erfahren . Jetzt wolle er sich das
schönste Erlebnis, ' das er ie gehabt habe , nicht zerstören.
Willenlos folgte sie ihm. betrat mit ihm den Tbeatervor-
raum . wurde nun linem Diener in eine Loge geführt.

Was sollte ste nur tun ? Wollte er ste etwa berauben?
Alles war ihm zuzutrauen.

Sie hatten sich beide verspätet und das Spiel bereits be¬
gonnen. Sie achtete kaum darauf , was auf der Bühne ge¬
schah. und die leichte Musik glitt an ihr vorbei.

Marga schämte sich. Da saß sie mit einem fremden Men¬
schen allein im Theater und wußte , daß er «in gesuchter Dieb
war . Was sollte sie nur beginnen?

Sie war hilflos.
Während des zweiten. Hauptaktes überlegte sie und nahm

sich vor, unauffällig den Logenschließer zu unterrichten . Mit
einem mächtigen Finale schloß die Szene , und das Publikum
klatschte wie rasend.

Als Marga aufftand und sich umwandte , hatte er sie vers
lasten.

Hatte er Verdacht geschöpft und war davon?
Sie blickte ins Parterre und zur Bühne . Und da . . .

da stand er plötzlich, »wischen der Diva und dem Dirigenten,
und verneigte sich. Immer w-ede-- Und das degeisterte
Publikum überschüttete ihn mit Blumen.

Er war der Komponist der Operette.
Ein Sturm von Freude und von Dankbarkeit durch-

schütterte sie plötzlich.
Nein , er war kein Bankdefrandant . kein Dieb , den man

durch eine Belohnung suchte, ein unglücklicher Doppelgänger
hatte ste getäuscht.

Und als er strahlend zurück in die Loge kam. reichte sie
ihm die Hand . ,

„Jetzt wissen Sie wohl , wer ich bin ?"
Und sie nickte glücklich. *

Operette batte einen durchschlagenden Erfolg . Am
Schluß luhr der Komponist mit Marga in ein Weinrestau¬
rant.

„Was hast Du ?" fragte er sie. als sie immer noch schweig¬
sam dasaß.

..Ack habe Dir etwas abzubitten ."..Mir?
„Ja . denk nur . während ich neben Dir in der Loge faß.

haoe ich glauben können. daß Du geHohlen Haft. Und jetzt
schäme ich mich."

Der Komponist wurde um einen Schein bleicher. f
JBci welchen Melodien hast Du 's denn gemerkt'-' "
D» blieb st« ihm die Antwort schuldig.

s
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Gesellschaft und Mode
* Grundlinien der neuen Mode. Die neuen Modelle im

die Herbst- und Wintermode , die jetzt in Baris nach lauset
Erwartung ans Licht getreten iino. bringen in mancher Be¬
ziehung eine neue Note in das Gesamtbild der Toilette . So
bestellt eine deutliche Tendenz, die Rocke länger zu ballen,
wenngleich sie freilich noch lange nicht bis zum Fun ll.erab-
reichen. wie wir es früber gewohnt waren . Die Pariserin
verlängert wieder ibren Rock, well die praktischen Voraus¬
setzungen. die im Kriege auch die elegante Dame zwangen.
Omnibus und Straßenbahn zu benutzen, jetzt nicht mehr vor-
llanden find. Der kurze Nock bleibt ausschließlich der Frau
Vorbehalten , die seiner bei ihrer praktischen Beschäftigung be¬
darf . und deshalb herrscht er besonder? im Schneiderkleid
und im Straßenkostüm . Auch bei den längeren Röcken wird
aber durchaus die gerade bcrnbfallende Umrißlinie des moder¬
nen Kleides beillebalten ' die Taille ist weiterhin nicht betont:
vorn und hinten ist das Kleid flach und glatt wie bisher , und
die einzigen Kurven und Ausbuchtungen finden iim tu der
Gegend der Hüften . Diese Betonung der Hüften wird durch
eine reiche Verzierung mit Stickereien und Palstmentrten
erreicht oder auch durch di- Anbringung von Phantaste-
knövfen in Reiben von 4—6 auf jeder Seite . Im eleganten
Besuchskleid macht sich Mehr und mehr eine irnttelalterlime
Note geltend . Mit den längeren Röcken kommen auch w>eder
die hohen Kragen , und diele werden besonders,bei Damen
Anklang finden , die über keine schöne Nackenlinie verfugen.
Deshalb ist aber der Äusschaitr noch keineswegs abgeschafn.
wenngleich er nicht mehr in solche Tiefen wie bisher herab¬
steigt. Die Pariserin bevorzugt ein Ddkolletö. das bis zu der
..Guillotinen -Linie " gebt, io genannt nach, der Stelle des
Nackens, an der in den blutdürstigen Tagen der französischen
Revolution der Kauf von dem Körper der Aristokratinnen
getrennt wurde . Die bisher 'o sehr beliebte Garnierung mit
Stickereien verliert jetzt an Anhängerinnen . Mit Ausnahme
besonders reichgeschmückter Kleider siebt man,nur noch wenige
Modelle , die bestickt sind. Vielmehr ist für die Tagestoiletten
die größte Einfachheit 'iockgeschrieben. Man liebt , nur eme
oder böchstens zwei Farben anrnbringen und nur einen ein¬
zigen Stoff zu verwenden

* Die zehn Gebote für die Schwiegermutter . Eitze eng¬
lische Dame , die jeden Sommer für mehrere Monate den
Besuch ibrer Schwiegermutter empfängt und daher , über aus¬
giebige Erfahrungen verfügt .veröffentlicht m emem , Lon¬
doner Blatt zu Nutz und Frommen ihrer Leidensgefährtinnen
zehn Gebote, die "sich jede Schwiegermutter zu Herzen
nehmen sollte. Sie seien hier auch für die deutschen
Schwiegermütter und Schwiegertöchter mitgeteilt : 1. Du
sollst nicht eifersüchtig sein auf die Liebe meines Gatten
für mich und auf meine für ihn Er braucht Dich deshalb
nickt weniger tief zu lieben wenn er mich von Herzen liebt.
2. Du sollst ihm nicht sagen, daß ich nicht tüchtig genug
bin . um Deinem Sohne alle Beauemlichkeiten zu bereiten.
Vielleicht hast Du ihn mit Deiner Sorgfalt mehr geaualt
als ich mit meiner angeblichen Nachlässigkeit. 3. Du sollst
Dich davor in acht nehmen , immer wieder , zu betonen , es
wäre alle« bester, wenn D » den Haushalt führtest. ^>ch tue
mein Bestes und lerne lieber vom Leben als von der
Theorie . 4. Du sollst mir nicht immerfort erzählen , was
kür Partien Dein Sohn hätte machen können. Dah feine
Wahl auf mich fiel , das ist mein Stolz , und darin sollst Du
mich nicht kränken. 8. Du sollst auch durch harmlosen Klatsch
uns nicht entfremden oder verfeinden . Erhöbe die Har¬
monie unseres Heims . 6. Du sollst mir nichts von den
Fehlern Deines Sohnes ■erzählen . Ich bin trotz meiner
Liebe nicht blind . 7. Du sollst nicht von Familienangelegen¬
heiten sprechen, wenn die Mädchen im Zimmer sind.
8. Du sollst offen und ehrlich gegen mich sein. Es schallt
in den Wald herein , wie es herausschallt . 9. Du sollst mcht
behaupten , ich' gebe zu viel auf meine Kleidung . Dein
Sohn siebt mich gern gut angezogen, und ich schmücke mich
>u seinen Ehren . 10. Du sollst nicht beständig zur Svar-
amkeit mahnen . Wir sehen schon selbst ru . daß wir aus-

kommen".
fl

Wdt und Wissen

Zeitung " mitgeteilt sind. Eine Anzahl der Bilanzen verdankt
ihre Unberührbarkeit äußeren Schutzmitteln , wie zu glatter
oder zu stark verkicstiter Haut , während ,n anderen Fallen
starker Oralsäuregehalt , scharte Die und Milchsäfte den
Teufelszwirn fernhalten . Macht der Zwirn trotzdem auf
solche geschützten Pflanzen einen Angriff . ,o beginnt er nach
itner Weile aüzusterben und versucht sogar durch Ergrünen
seiner Fäden den Hungerzustand zu bekämpfen, zu dem er
verurteilt ist. . _ _

* Wie schnell schwimmen die Friche? über , dre Smnellig-
keil der Vögel ist schon oft geschrieben worden, aber man
bat sich selten die Frage orgelegt . wie schnell d,e Fische
schwimmen können, und viele werden verwundert sein, wenn
sie bören . daß die Schnelligkeit der Fische kaum weit hinter
der der Vögel zurückstebt. Die Geschwindigkeit des Vogel-
kluges ist ja auch leichter zu beobachten, aber man findet
auch für die Bewegung der Fische im Wasser Anbaltsvunkte
genug, um zu einigermaßen sicheren Feststellungen zu ge¬
langen . Ein englischer Beobachter teilt einige Tatsachen dar¬
über mit . Er versuchte zunächst die Schnelligkeit von
Forellen in einem klaren Master zu ermitteln nachdem er
sie durch das Hineriiwerfen eines kleines Steines aufge-
scheucht und zu schnellster Bewegung veranlaßt batte . In
einer Reihe von Versuchen gelangte er zu dem Schluß , daß
dir Geschwindigkeit einer kleinen Forelle etwa 45 Kilometer
in der Stunde beträgt . Die Forelle „ist aber zweifellos
nickt so schnell wie die Makrele , wie überhaupt iin allge¬
meinen zu sagen ist. daß bei sonst gleichen,Verhältnissen die
Fische um so schneller schwimmen können, re großer sie sind.
Iin lOvfündiger Lachs kann fast mit Windeseile dabin-
sausen. Selbst wenn er v->n der Angel ersaßt ist und eine
Leine mitickleoven muß. entfaltet er noch eine auberordent-
licfie Schnelligkeit . Ein Sabalo mit seinem langen schlanken
Körper und seiner starken Muskelkraft soll, wie von Fischern,
die ihn gefangen haben versichert wird , mit einer Schnellig¬
keit von 120 Kilometer in der Stunde schwimmen können.
Bei einer Fahrt von Ebarkeston nach Jacksonville m,Florida
beobachtete der Engländer eine Schar Tümler . „die in Keil-
iormation vor dem Schilfe herschwammcn. Plötzlich . sah er,
wie sie augenscheinlich auf irgend ein Zeichen sich in ^zwei
Geschwader teilten , die beide umdrebten und um das vchiff
herum schwammen, um dann sofort wieder zu ihrer Stellung
ror dem Schiff zurückzukebrrn. Der Dampfer bewegte sich
unterdessen mit einer Geschwindigkeit von 15 Knoten , Da
das Manöver sich öfter wiederholte . kamen alle . . die es
saben. zu der Ansicht, daß die Tümler etwa dreimal so
schnell wie das sabrende Sckiff schwammen oder etwa 80
Kilometer in der Stunde zurücklegten. D,e„ Haifische haben
etwa dieselbe Geschwindigkeit wie der Tümler . aber st-
setzen sich ziemlich langsam in Bewegung . Niuc ein Fisch
könnte den Sabalo übertreffen . das ist der Schwertfisch,
besten Kraft und Flinkbeit von keinem,andern Fisch m den
Meeren üöertroffen wird . Die Schnelligkeit des Walfisches,
der ja kein Fisck. sondern ein Säugetier ist. ist mit der der
genannten Flicke nickt zu vergleichen.

Reardeitet von R. Wed ei weil «».

214. Partiestellung.
E . Grpnfeld.

* Sonnenoberfläche uttb Witterungswechsel . In den
ätzten Jabren bat sich die Forschung eingebender mit dem
interessanten Problem beschäftigt, inwieweit Klima - und
Witterungsveränderungen mit Vorgängen auf der Sonne rm
Zusammenbang stehen Man stellte regelmäßige genaue
Messungen der Strahlungsgröße an der Grenze der Atmosphäre,
der sog. Solarkonstante , an und suchte durck kritische Prufum
der Witterung meteorologische Erscheinungen durch Vergleick
mit den Sonnenvorgängen zu erkläven. Einige neuere Ar
beiten über diese interessanten Beziehungen werden in den
Naturwissenschaften " beiorochen. Aus rein rechnerischem

Wege hat Brooks den Einfluß der Sonnenflecke auf den
Klimawechsel untersucht Auf Grund eines seit 1870 vorhan¬
denen Beobachtungsmaterials kommt er zu dem Schlug daß
unter der Voraussetzung . Abnahme der Sonnenfleckenzabl ser
mit Abnahme der Sonnenstrahlung verbunden , die Intensi¬
tät der Sonnenstrahlung seit 1870 abgenommen hat . Doch
sind nur einige Teile der Erde , hauptsächlich die Troven.
Zentralasten und die Bolarg -biete direkt von der Sonnen-
strablung abhängig . Zwei ska-iblnamsche Forscher, der be¬
kannte Fridiof Nanicn und S rlland -Sansen gingen bei ihren
Arbeiten von den Schwankungen der Wastertemveratur des
Nordatlantischen Ozeans aus . Es ist schon lange bekannt,
daß der Warmegel,alt dieser Mastermasten von. hoher Bedeu¬
tung für das Klima ist. Die beiden norwegischen Forscher
haben nun wichtige Gründe dakur beigebracht dag die
Schwankungen der Wastrrtemv -ratur zu den Schwankungen
der Sonnenaktivität in enger Beziehung stehen. Dreier Zu¬
sammenbang ist allerdings nicht unmittelbar .. sondern dir
Strahlungsschwankungen machen sich zuerst in dm oberen
Luftschichten bemerkbar , äußern sich dann ,n Luftdrucks-
schwankungen. und die daraus entstehenden großen atmosphä¬
rischen Zirkulationen rufen . ,erst sich weithin erstreckende
Temveraturperioden von verickiedener Lange hervor. Man
bat solche Temveraturveränderungen mit einer Dauer von
acht Monaten bis zu zwei Jabren beobachtet. Auf ganz
andere Art suchte der argentinische Meteorologe Elayton dem
Problem nabezukommen . Er stutzte ,rch aus bfe direkten
Messungen der Schwankungen oer Solarkonstante , die bis „zu
+ 6 Prozent betragen . Er dehnte seine Studien ans 30 mög¬
lichst gleichmäßig über die gaine Erde verteilte - Stationen
aus und stellte ko veriodlicke Wechsel in der Witterung fest,
die von dem Maximum oder Minimum der Solarkonstante
abhängig sind. Seine Ergebnisse stimmen in vielen Punkten
mit denen der beiden skandinavischen Gelehrten überein , und
in Arg 'ntinien hat man sogar die Elantonschen Regeln für
den praktischen Wetterdienst verwertet.

* Teufelszwirn . Der Teufelszwirn ist eine unserer wich-
tiasten heimischen Sckmarotzervklanzen. ein Eewäcks. das sich,
abne im Besitz einer Wurzel zu sein, in Gestalt schlinoender
Stränge über den Boden hinwindet und sich an andere Pilan-
«n anschraubt , denen es die Safte aussaugt . Die Pflanze
b-stebt somit nur aus einem sich von Zeit zu Zeit verästeln¬
den Stengel der die Nabrung verdaut, und aus kugelförmigen<=- — " — Während d

b c d o- f g h
S. Steiner.

Weiß : Kg ) , Da4 , Tc3, Lei , Ba2, d4, f2, g3, K2;
Schwarz : Kd7 , Df6, Tbl , c7, Ba7 , c6, dö. o4. g4, hS.

215. vr . W. Stooß.

Reue Bücher
. Mnnona : „Der Sh - pf - r". Phantasie . (Kurt Wolfs Bett

lag. München.) Di- aijutbe Idee eines Phantasten wird h' -r mit solch«
Gründlichkeit veranschanlicht, mit sa suggestiver Kraft dichterisch-phllo.
sovhisch gestaltet, daß man schließlich selbst an das Gelingen des Expen-
ments glaubt: Die Erschaffung eines Wesens °us dem Willen zur
Schöpfung, den Sieg des Geistes über die Materie. Alfred Kubrn hat
die Phantasmagorien des Dichters mit lebhaft schildernden Zeichnungen

verdeutlicht. ^ r ^ ^ Fallet : „Kontraste und Para,
d - I e n". (Spperion-Berlag, München.) Der bereits im Alter von
31 Jahren verstorbene deutsch- Dichter aus der Zeit de: Romantik gibt
dem Leser interessante Einblicke in eine seltsame Kar.enhauschmrweltd-.e
bei näherer Betrachtung nicht nur mit der Erde, sondern auch mrt der
Gegenwart eine verteufelte Ähnlichkeit hat. Prächtige Z-'chnungen von
A. Woelfle und gute Friedensausftattung empfehlen das Buch ^ auch

äufjetlt̂ .t « » 8 # 1, at . „Macht über Menschen ". Roman.
iGeora Müller Derlag. München.) Der für seinen ersten Roman „Ter
steldherr" mit dem Bauernfeldprele ausgezeichnete Dichter bea-.nnt h er
mit einer Trilogie, deren 1. Teil ..Irrlicht der Welt« zur Besprechung
steht An dem etwas weit hergehclten Beispiel eines Scharsrichte.s, eer
die dem Henker als solchen zuteil werdende Berachtung uberwinden will

er leine: ..Macht über Menschen in einer Doppelrolle Ausdruck
gibt, ist mit eindringlicher Kraft eine lebendige P -rsSnlichr-itsdarstcllu^
gegeben, über di- herbe Enttäuschungkomm der Held schl.etzl.ch zu d-r
Erk-nntnir . dah Macht Wislen, Wissen des eigenen Ichs. ist. Man dar,
aelpannt sein, wie der Dichter das psychologisch interessante Thema nt
iem folgenden Band- „Irrlicht des Geistes" weiter behandelt. g-

* Grimmelshausen : „Trutz - Simplex . ^Wilhelm
B-rngräber Derlag. Berlin.) Da- weniger bekannt- Gegenstück zum
Simolizisstmus", die ausführliche und wundersameLebensbeschreibung der

E-zb7trügerin und Landstreicherin„Kurasche" ist hier auss neue ,» etner
auch heute noch lesbaren Ausgabe veröffentlicht.

w fians Keiman : „Arthur Sünder . Die Dinte
wider das Blu  t". (Paul Stegomann Derlag, Hannoper.) Der
bekannte Satiriker Persifliert und parodiert hier in grotesker Nachahmung
und Derspottung von Stil und Inhalt „Arthur Dinier- Sünde wider da,

^ » ' striedr . Wiltner : „Fabrikation der Totlette-
s - ifen und der  S - i s - n sp ° z i a I i t ä i c n“. (A. HartlebensB-r.
lag n Wien und Leipzig.) Wer sich Wer di- Warenkunde der T- tlette.
leifenfabiitation einerseits, di- Technik der Toil-tteseif-nherstellung ander,
eits ausführlich unterrichten will und in der Praxis brauchbare gut«
Vorschriften sucht, wird mit Erfolg diese» soeben in dritte: Reuauslaz«
vorliegend« Handbuch zu Rot- ziehen. „ _

* E - ü h. Schätzler - Perasini : ..Hexen tanz . Roman.
sDerlaa Dr. P . Lanoenscheidt. Berlin.) Durch den H-xentanz der Rach.
kri-gszoit, vom dunkelsten Berlin bis zu dem atemlosen.Getriebe des
Bühnenlobens, seinen Kämpfen und Intrigen . Erfolgen und Niederlage»
führt das Werk des bekannten Theaterschiiststeller».

.Ans dem Wie .badener SchachTerein.
Am Sonntag , den 18. d. M., trat der hiesige Verein in

Darmstadt zum G^genkampfspiel mit dem dortigen Schach¬
verein an . Nachd m bei dem ersten Zusammentreffen vor
2 Wochen Wiesbaden einen gutem Sieg mit 7 : 4 erringen
konnte , nahm es wohl seinen Gegner zu leicht und mußte
sich in Darmstadt eine empfindliche Niederlage gefallen
lassen ; Ergebnis 8’/, : 31/» zugunsten Darmstadts . Es ge¬
wannen von dort die Herren : Prager , Six , Dr. Sellenthin,
Neufang , Sperger , Reichenbach , Strauß , Dr. Adam ; von
Wiesbaden die Herren Mohr, Pfeiffer , Wede weiler ; die
Partie Eichhorn (D.) — Weigel (W.) wurde remis.

Der Vorstand versendet soeben ein Rundschreiben mit
dem Winterprogramm . Danach findet am 21. September
ein Stiftungsfest -Turnier statt (Beginn nachmittags 4 Uhr
im Caf6 Maldaner ), offen für alle Mitglieder . Sonntag , den
25. September , Ausflug nach Biebrich mit Damen . Dort
im Hotel Nassau -Krone Kaffeetafel , Unterhaltung und Tanz.
Am 26. September beginnt das Winter -Turnier in 3 Gruppen,
Der Verein wird sich neben der Förderung des königlichen
Spiels auch die Pflege gediegener Geselligkeit angelegen sein
lassen und bittet dazu um die regste Beteiligung aller Mit¬
glieder . Der Verein zählt bereits 90 Mitglieder und würde
sehr gern bald das 100. Mitglied begrüßen.

Lösungen.
210. 1. Df4. — 211. 1. Tg8, Kf4; 2. Te8 ; 1. .

Kxh4 ; 2. 8k5->- (ein feines Problem ). — Richtig gelöst
von den Herren : F . S., A. Dl., Schachfreund.
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Rätsel
Diamanträtsel.

Die Buchstaben in neben¬
stehender Figur sollen derart
angeordnet werden , daß die
wagerechten Reihen ergeben:

1. Buchstabe , 2. Gewässer,
3. autotechnischer Ausdruck,
4. deutsche Stadt , 5. griech.
Staatsmann , 6. Möbelstück,
7. tierisches Produkt , 8. Schifte-
gerät , 9. Buchstabe.

I
N N

Dlütenhauschen die die Samen erzeugen. Während der£futen »awmem„ rfm* er fiinten af) unb fo  wandert die
Man hat schon früh bemerkt, daß

Teufelszwirns , nur
äeses " °eigentümllchen°"Bechaltens. werden durch Unter?
Mfannwt beleuchtet, die in der ..ocboetaenMie« Chemie-- .

b c d e f
Matt in 2 Zügen.

Weiß : Kcl , Dd6 , Tg4, h3 , Lb7 ., Sgl , Bd2 , 53;
Schwarz : Kd3 , Dc8, Tl,6 , h7, Lf8, g8, Bc2, c7, d5 , d7, go, h4.

214. Weiß am Zug3 ging mit * dem König nach g2,
um den L zu befreien , darauf kam es zu einem amüsanten
Schluß - Matt oder tödlicher Figurenverlust war unabwendbar
für Weiß . Wie war der Verlauf ? — 216, aus einem Lösungs-
turnjer des Schweizer Schachbundes , ist recht schwierig.

Partie Nr. 80. (Froms (Jambit .)
Weiß : L. Fries ; Schwarz : C. Schlechter.

1. fi , e5 ; 2. fxe5 , Sc6; 3. 853, d6 ; 4. exdO , Lxd6;
5 d4, 856; 6. Lgö, h6 ; 7. Lh4 , g5; 8. Lf2, Se4; 9. e3, g4;
10 Lh4 (ein Fehler , der sofort verliert ), gxf3 ; 11. Lxd8,
52+ ; 12. K(tLg1 + ; 13. Kd3 , Sb4+ ; 14. Kxe4 ? fö#

Partie Nr. 81.
(Gespielt in Plymouth 1903.)

Weiß : Frl . Finn ; Schwarz : Palmer.
1. d4, d5 ; 2. c4, e5 ; 3. dxeö , d4 ; 4. 853, Sc6; 5. Sd2,

Lf5 ; 6. Sb3, Lb4 ; 7. Ld2 , De7; 8. Sxd4 , Sxe5 ; S. Da4 + ,
Ld7 ; 10. Dxb4 , Sd3. Weiß gab auf.

Wandelrätsel.
Hütte ist in Haus zu verwandeln mit Hilfe von 6 Zwischen'

Wörtern . Es darf immer nur ein Buchstaie hinzugefügt,
weggelassen oder ausgetauscht werden . Es kommen dabei zur
Anwendung ein Kleidungsstück und ein tierisches Produkt.

Zahlenrätsel.
123456789 10 11
2 2 4 6 10
3 4 7 10 2
4 2 4 10
5 7 6 11 6
6 16 9
7 10 10 9 10 11
8 2 11
9 4 9
10 2 3 4 6 10
11 6 7 5

Druckschrift,
deutsche Stadt,
St „at in Asien,
Nutzvogef,
Haustier.
Kletterpflanze,
gewerbliche Vereinigung,
Zeitmaß,
Nachtraubvogel,
Beförderungsmittel,
unschöne Eigenschaft.

Die Anfangsbuchstaben der richtig gefundenen Wört®*
lauten gleich dem Wort in der ersten Zeile.

DieNamen der i*hn ersten Einsender sämtlicher  RätseUöaune 9t
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilage veröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel ln Nr. 428.
Pyramidenrätsel : N , Ehe, Torah, Spinett , Ostafri**'

Osten , Athen . — Kettenrätsel : Stahlhe m. Helmzier , zc«
gras , Grasfrosch , Froschteic .i, Teichrand , Randstein , “ta
bruch , Bruchstahl . — Rätsel : Gränate . ti,

Richtige Lösungen sandten ein : Gflnther Bluraenthal, Fr-
vorn er, Lenchen u. Lietel Fink, August Friedsam, Erika u. oe j,
Madaaok, Margrit u. Wolfgang Glaser, Hugo Präcke, , Hella “•
Bittenthaler , Liesel u. Fr.edel Wittner , sämtlich in Wiesb»d* ttl
Sommer la 6ona«ob*rg.
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Bis SeschaffunasmögUehUeit von Möbeln zu vorteilhaften Preisen
wird durch das verteuerte Rohmaterial u. die fortwährend steigenden Arbeitslöhne mit der Zeit immer schwieriger.
Infolge von mir unlängst getätigter grosser Abschlüsse empfehle ich als ganz besonders preiswert.

Große Partien

zu billigen jUtsnahmepreisett
hell Eichen , innen Eichen mit großen 2 türigen Spiegel¬
schränken , Waschtoilette mit echtem Marmor ru Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachttischen mit Marmor , 2 Bettstellen

Mk. 3850 — 4250.

Einige Beispiele von meinen ,grossen Daser beständen:
JioeMegante SeMafzimmer

Goldbirke , Mahagoni , Kirschbaum , Tabasco , natur poliert,
m. fein wirk . Intarsien , m. groß . 3tür . Kommoden -Spiegel-
schrank , Waschtoilette m. hoh . weiß . Marmorrückwand
U. Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 BettstellenMk. 7300 — 9000.

Eichen oder Küstern , innen Eiche , mit großen 3türigen
Spiegelschränken , Waschtoilette mit echtem Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Bettstellen

Mk. 5200 — 7000.

ZemplWohnztntiner.Kerren-n.Speisezittinier
rund gebaut , mit schweren Schnitzereien , hervorragend

schöne aparte Modelle mit echten Lederatühlen
Mk. 7000 — 10 000.

Pitschpine und Oelfarbenanstrich
enorm preis würdig.

oroB. Partien MKsrreliMKe,Sehreibtisehe,
Vorplatztoiletten

* sowie alle erdenklichen MöbeL

Matratzsi!, Spmpabmen, Gkertette»
Unit Kissen anB. |avobnli,t billig,

Sine Besichtigung überzeugt ton der Steellität meines Angebots. Spezialität: Srant-Ausstattungen.
oseukranz, Wiesbaden sBmcherpiatz3Telephon 837

Freiwillige Versteigerung.
Im Auftrag der eingetragenen Êigentümer bezwderen Erben wird am

1. Oktober 1921, vormittags 10 Uhr,
in unseren Geschäftsräumen, Oranienstraire 15, Part .,
freiwillig versteigert:

- Wohnhaus mit Hofraum u. Hausgarten Schlichter¬
strabe 6 zu Wiesbaden (Grundbuch von Wies-

- baden-Jnnen Band 35, Bkatt 321, kfde. Nr . 1.
Kartenblatt 54, Parz . 442/20 usw , 4,66 Ar grob).

Die Versteinerungsbedingungen liegen in unseren
Geschäftsräumen offen. F 264

Die Notare : Justizrat Euttmann u, Rabe.

Sonnenberg.
Versteigerung von

Grundstücken. ,
Im Aufträge der Erben Fiedler sollen mehrere

Grundstücke, belegen in den Distrikten Bürschgarten,
Buchen, Kloppcnheimerweg , Totenweg , Krockelberg
und Jungferngarten , öffentlich an den Meistbietenden
versteigert werden , und zwar am
Dienstag , den 27. September 1421, abends 8 Uhr,

im Rathaus in Sonnenberg (Zimmer 1).
Die Versteigerungsbedingungen und das Ver¬

zeichnis der Parzellen liegen im Ratbaus , Zimmer 3,
-zur Einsicht bereit . Es wird bemerkt, dab mehrere
Baumstücke zum Verkaufe kommen und auberdem die
Parzelle im Jungferngarten ein Bauplatz sst.

Sounenberg , den 23. September 1921.
_ Der Bürgermeister : Vuchelt.

deatälde-Versteigerung.
Wegen gänzlicher Auflösung

letzte Tage:
HSonlag , Dienstag , Mittwoch,

2S ., 27 ., 28 . Sept.

Wilhelmstraße 46.
9

Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Städt . Lebensmittelamtes

»ersteigere ich am Dienstag , den 27. er., vormittags
: 10 Uhr beginnend , in meinem Auktionshaus,

1 Suijiitroin 43, Wn
infolge Auftrags nachfolgende Gegenstände freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

eine 2fpänn. Federrolle , ca. 100 bis 120 Ztr . Trag¬
kraft . eine 1- a. 2ipäita. Federrolle , ca. 50 bis GO
Ztr . Tragkraft , 2 Wagenplane , 3 Sackkarren, Sack-
umfüller , 1 Schnitzbank, 1 verstellbarer Bock, eine
fast neue Putzmühle, 1 Eiszerkleinerungs -Mühle,
5 Dezimalwagen in oersch. Eröben . 6 Warenwagen.
7 Tafelwagen mit Gewichte. 1 Teewage , drei 2rädr.
Handwagen , 3 SchroLIeitern in versch. Grüben , ver¬
zinkte und emarll. Milchkannen und Kochtöpfe,

u. SiMabbleche, 1 grobe Anzahl öadentheken ,
regale ru verschied. Grobem div. grobe Siebe,
Kartosfelgabeln und Schaufeln, eis. u. holz. Zapf¬
hähne, 1 grobes Tütenregal . 14 Ausgabekörbchen,

taden-

3 Solzwände . 1 grober und 1 kleiner Eisschrank.
1 Oelvumve . Trichter und Oelgefäbe, 1 Ratronal-
Registrierkasse und 1 Schreibkasse und 1 Kontroll¬uhr (Orig, vahn) mit Zubehör(6 Stationen).

Wiesbadener Auklionshaus
Willy Wink,
Auktionator und Taxator

(bandelsgerichtlich eingetragen)
.Luiienttrabc 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

GasgefQEfte Lampen
iötrt : t -uisenstr . 25 , gegenüber

* laGRg dem Realgymnasium . Telephon 7X3

5 - 5 -Empfehle markenfrei:
Westerwälder Ltgnifkohlen,
Nachgesiebte rheinische Rohbrauikohlen,

Prima trockenes Buchen-ui Eichenscheitholz,ofenfertig,
Maschinenpreßtorf,
Brikett- und Koksgruß, Grudekoks,

Prima entgaste RetortenSioizkohien für alle Zwecke,
waggonweise sowie in Mengen von 5 Pfund aufwärts,

alles zum billigsten Tagespreise ohne Aufschlag.
Ferner bringe ich mich zur Lieferung von allen Sorten
Kohle, wie Anthrazit , Eiform , Koks und so weiter auf

iMarken in empfehlende Erinnerung. 944

Wilhelm Fischer,
Friedrichstraße 29. Fernsprecher 291 u. 3030.

nVej*wenig JSohlen will verstochen
Ifluss miiSei 'sil dieJDasche kochen!

Kohlensparend, da nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges Wo.
sehen, da kein weiterer Zusatz von Seife, Seifenpulver usw. erforderlich.

PERSIL
Ist das beste selbsttätige Weschmüfcl i Qberell erhältlich nur tn

Original-Packung, niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKELL CIE. , DÜSSELDORF

Vertreter : Ttl « sS (3lUlfZ 9 Kirchgasse 48.

Matur vor Ersatz!

IIP Prinzen-Ossli
verlangt — erhält echte Natursäure,

aus Branntwein gewonnen.
AU. Fahr . Martin Prinz , Schierstoin.

»MM Mk 'Tel. Amt Biebrich N«288 - U « M m  M

KtÜOllL MI »»
Wegen Auflösung eines herrschaftliche» Sans.

Halts u. a. versteigern wir

morgen Montag , 26 . Sept . cr.,
morgens 9)4 u. nachmittags 2)4 Uhr anfangend

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen herrschaftliche»
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

1.1 niiioK , reich seiAMe NM « -SchliiWml-» ichM
bestehend aus 1 vrachtv . französ. Doppelbett , mit
prima Roßhaarmatratze , grob , prachtvoll. 3türig.

j Sviegelschrank, Waschkommode und Nachttisch:. 1ounieleüo. Sceifejimmer-(Eintiaituia;
3.1  Welch« AeUMMr-EimiLl«

lit SchreWch:
«. lbid. ie!Slad. « ei-EiMl« :

1 Wiie veiser-. S« M-. SrWer-1
Milet Aixiche:

ferner : 1 vrachtv. dunke' -eichen Kredenz mit Facett-
sviegelaufsab, 1 Nubb .-Büfett , Nubb -Vitrine,
Nuhb.-Salonschranr . Nubb ^Vertikos . Nubbaum-
Damenschreiblijch, vrachtv . Salongarnitur , be¬
stehend aus Sofa . 2 Sesseln u. 4 Polsterstühlen
mit Seidenbezug , fast neuer roter Diwan , Sofas,
Ottomane , Polstersessel u. Polsterstühle , 3 komvl.
Bette «, 1- u. 2tiir . Kleiderschränke, Nuhb -Wajch-
kommoden, Nachttische. Nubb .-Auszieh -, runde,
ovale , Viereck, Toilette -, Spiel -, Näh-, Stipp-,
Schreib- u. Blumentische , Nubb .-Konsolschrankmit
Spiegel , grober Nubb .-Spiegel mit Trumeau,
Eoldspiegel mit Trumeau , sehr gute Nubb.-Rohr-
stühle, Kleiderständer . Handtuchhalter , Nutzbaum-
Etagere , Staffeleien , Säulen , Büstenständer,
Hocker, prachtvoll . Paravent , Büfettritte , Robr-
möbel, Regulateuren , Oelgemälde Bilder , vracht-
volle Penduleuhr , Marmor -Pendule , grobe Partie
Nivv- u. Dekorationsgegenstände in Kristall,
Glas , Porzellan und Metall , iapan . Wandteller
u. Platten , komvl. Gläsergarnituren für 18 Per¬
sonen, Eb- u. Kafseeseroicen in blau Zwiebel¬
muster usw., grobe Partie Bücher, als : Klassiker,
Romane , Lexikons , Mappen usw., grobe Bronze¬
figuren , sehr gute Plumeaus , Kissen, Kulten,
Portieren , Tischdecken, Sosakissen, fast neue sehr
keine Herrenkl eider , als : Sakko-, Gehrock- und
Smokinganzüge . Paletots , silb Herrenuhren , eine
Partie Schmuckgegenstände. Krawattennadel mit
Perle , Weibzeug» als : Tisch' , Bettwäsche, Gar-
dinensvanner , Teppichkehrmaschine, Bohner , Weck¬
apparat , grobe Partie Einmachgläser , Beleuck-
tungskörver für Gas - u. elektr. Licht, emaillierte
Badewanne mit Baillant -Badeofen , Bngelofen,
Bügelvlätteisen , Küchenmöbel , Fliegenschränke,
Hockständer, grobe Partie sehr gutes fast neues
Küchen- u. Kochgeschirr. Glas , Porzellan u. v. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rufen Sie bitte nicht
Telephon 5170

sondern
KN

4077
Reinhard Wenlzei

Automobilbetrieb — Installation und MascLinenhauwerkstätte
Sonnenberaer Str . 82 . — Telephon 4077.

&
beeidigter Auktionator und beeidigter Taiator.

Eröbte Auktionssäle Wiesbadens,
Telephon 8584. 3 Marktplatz 3 Telephon 8584.

Frankfurt a/M. Zwischen Hauptwacheu.Oper
fllainzer IHeMiiligti  Kaiserheistr. 8. 1
Bekannte feine Küche u. Weine . Gesellschaftszimmer»
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Weibliche Personen )

j*KgufmSnnÜches Personal)

WkS HMrntmm
sucht zum Eintritt zum
15. Okt.. event . einige
Tage trüber , i. Fräulein,
in Büroarbeiten . Steno-
aravbie u. Sckreibmafch.
bewandert . Geil . Offert,
mit Tebaltsansvrüchen b.
freier Kost und Wobn.
unter 3 . 182 an den Tag-
blatt -Nerlaa « erb.

Tüchtige
HanÄftickerin

gesucht.
Frau Hanna Geyer,
Schützenhofstraße 16.

. Büglerin u. Lrhrmiidch.
gef. Eckernförd est raße 3.

Solid , alt . Mädchen als
Bademeisterin

gesucht. Vorkenntn . nickt
erforderlich. Offert , unt.
D. IW an den Tagbl .-B.

Stm.  Wktzni»
.mit besten Emvfeblungen
szu Üiäbrig. Mädchen . in
kl. Haushalt ver 1. Okt.
gesucht. Offerten unter
I . 188 an den Tagbl .-V.

"Ein erfahrenes
Kinderftäulem

zu 2 kleinen Kindern Tof.
gefucht. Hoher Lohn.

Luisenftrabe 13.
wird von hiesigem groß.
Rechtsanwalts - und No¬
tariatsbüro zum möglichst
sofortigen Eintritt

Man sucht für ein
isechsfähr. Mädchen ein

M.
Angebote unter D. 1521an den Tagbl .-Verlag.

Apotheken-
Heflerin!

welche bereits in einer
Aootheke tätig gewesen
ist. gekickt. Offerten u.
3 . 188 Tagbl .-Verlag .,

Fräulein
m. Sprachkenntnissen . das
Luft als Verkäuferin hat,
gesucht. Heinrich. Kunst- .
Handlung. Wilbelmstr . 42 1

Braves ordentliches

I mit guten Empfehlungen
5für einige Stunden |
| täglich.

Hotel Imperial,
«Zimmer 8, von 10—11

und von 2—31/,,

Trikolagen!

tücht, jüngerer Verkäufer
■*der gute Kenntnisse besitzt , zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Photographie , Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen erbeten . F200Lot5E& Soherr , Maiisz.

3smet asttätet
<15jäbr.) soff sei. Rbein-
straße 27. Buchhandlung.

Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht.
Wäsche außerh . Eute Beh.
Rheinstraße 98. 2.

Ehrliches Mädchen.
15—17 Jahre alt . gesucht
Oranienstraße 8. Backerei,

Allemmädchen

gesucht
mit guten Zeugnissen.
Kochen nicht erfordert.
Frau Höcker, Walkmühl«
Maße 19. _ ,

■■■■

, Nett, anst flei!!. MäMI
für kl. Hausb . z. 1. Ott.
oei Kriedrickftr . 57, 3 r.

MädHen
gegen hoben . Lohn sofort
gesackt in klein. Haushalt.
Adolf Wutü . Brebnch am
Rhein Friedrickstr . 4. 1, _

Ein Mädchen
. gesucht n. Taualgesheim
(Rbeinbessen). Näheres
Hellmundstraße 30,,

Orthopädie
Mechaniker

(auch für Lederarbeit)
selbständiger Arbeiter.

teilst Misst.
Offerten unter V. 187 an
den Taabl .-Verlag.

Brav , ordentl . Mädchen
bei gutem Lohn u. Be¬
handlung sofort gesucht.
Näheres Moritzstraße 16.
im Restaurant.

Sauberes solidesMeimMes
in kl. Haushalt n. Köln
gesucht. Vorstell , vorm.

IFriedrichstraße 49. 2 lks.Televhon 1516.

Schlosier oder
Installateur

für ein großes Haus gef.
Derselbe muß durchaus
mit Heizung u. el. Lickt
vertraut sein. Kost und
Logis im Hause. Aeltere
Leute mit guten Emvlebl.
wollen sick unter o . 159
an den Tacibl.-V . wend

Ms franpise
demande bonne - ä - tout-
faire , et ouvriere raccom-
modeus .“ pour journdes.
1 Bahnhofstraße , 1. ütage.

, _ | Junges Mädchen
Tuchl . Madchen als Aushilfe für vor-
melckes auch im Wäsche- mttt °gs sô rt ^ Kirch-ausbessern bewandert ist. >«atze 48. ironoilo re.u
gesucht. , .Metzger« Bender.

Weberaaffe 45/47,

aus achtbarer Familie,
mit saub. Handschrift u.
guten Schulzeugniss.. für
hiesiges kaufmännisches
Bureau per bald oder
1. 10. gesucht. Selbst-
geschrieb. Off. u . K. 4877

SäsMWßMlI«
für Dezember gef. Ang.
u. 3 . 185 an d. Tagbl .-V

. Zur Pflege.
jl Bedienung u. Gefell-
sfchnft 82 jährig. Dame
8wird geeign., bestempf.

gesucht, die etwas Haus«
u. Näharb . übernimmt.

Gartenstraße 19.

ILifeäÄlI eetfWWd
Lehrmädchen
aus guter Familie zui
sofortigen Eintritt od«

^ Cr^ tällerw W ^ W-ih. iUeLtere Köchin
Wilbelmftraße 40. f

^ -wttbiiKes Personals Os^ m Ê .̂ 1̂86 Taabl .-V'
Damen u. Herren als

Abonn.-Samml .. h. Berd.
Mänthe . Lui ?enstr. 16. S.  |pf StzneiSnii!
für Herrenmaßatelier ver
sofort gesucht. Offert , u.
L. 183 an den T ag bl .-V.
Perfekte er?. Schneiderin

f. 8—14 Tage aufs Land
sofort gefucht. Angebote
mit Emvfehl . und Pr.
unter L. 158 an den
Tagbl .-Berlag.

Melle MW
und einäitanetMen

per 1. oder 15. Oktober
gesucht. Langfäbr Zeugn.
erforderlich . Vorstellen v.
9—11 Ubr . «Tel . 1795).

I« Frau BankdirektorOvvenüeim.
Miesbad .. Dambachtal 37.

M %mm
für alle Hausarb .. sowieMäufenn
für einige Tage gesucht.

Waffelbäckerei BniÄ.
ElMer ^ latz.

ZnverläffigesSäMM.
das bürgerlich kocht, in

I kleinen Haushalt geg.
guten Lohn gesucht.

Wilhelmstr. 44, P.

Zuverl . kinderliebes
Mädchen .

für leichte Stelle in kl.
einfachen Haushalt ge¬
sucht. Gutes Gehalt . Frau
Hoarefe. Rbemftr . 117. 4

Me Zm
oder Mädchen, das zu H.
schläft, tagsüber z. Hilfe
für Famikie mit 3 Kind,
gegen guten Lohn, Be¬
handlung u. Beköstigung
gesucht. Näh . Johannis¬
berger Str aße

Zum sofortigen Eintritt
einen felbttändigen
Svenaler u. Installateur
gesucht.

Tb . Harrmann.
Svenglerei . Jnitallatton.

Mainz.
Forsterstr . 13. Tel . 3170-

tagsüb . für leiaite Haus -,
und Ladenarbeit gesucht.
Kunsthandlung Heinrich,
Wilbelmstraße 42.

Gesuchteinm\iml  lißjsn
I für tagsützer bei Kavitän

" Vaülinenstr . 3^ 1Aiaochen od. lS- nu»».,.
>Fra« tagsüber für alle

bausarbeit gesucht, » rau
dr . Avvelt . Rbeinstt . 78.

Selüffla&ise

lAmMell « « !
bei höchstem Lohn

gesucht.

IS.« er
HaineTWSg 3

MW Min
die Hausarbeit über¬

nimmt, gesucht.
Frau Dr . Probst

Mainz , Rheinallee 6.

Zu Mitte Okt. fleißig
zuverlässiges
Hausmädchen

grs^ Sckiitzenbafftr. 12. 1.
Saub . solid. Mädchen ^

in kl. guten Hausb . ges.
Seerobenstraße 23. P . r.
Allemmädchen
welches locken kann. ges.
Wäsche außerhalb , gute
Behandlung . Meesdorf.
Aorckstr aße 9. 1 rechts.

Sauberes ehrliches«W öder AM
tagsüber zur Hilfe im
Geschäft und Haushalt
sofort gesucht. .. ^Autor . Eobenstr. IQ.

Tücht. ehrff Mädchen
für vormittags , eventuell
ub . Mittag ges. Bahnhof-
straße 10. 2.

Monatssran od. MäSch.
von 8—2 Uhr zum 1. Ott.
gesucht. Zu erfragen tm
Taabl .-Verlag.  Sd

Sauberes ordentliches
Mädchen ^

kann sich in Küche und
Hausb . vervollkommnen
Villen -Haushalt . Vorzu - >, .r»- ul . ±i u " «s
stellen Abornweg 4, an | f  McklmNchs Personen .
der Rosselstrabe. 1 —

Eins . Stütze
für gutes Haus gesucht.
Wr.  u . F . 186 Tagbl . L

Sofort oder später gei-
tücht . Stütze

oder AlleinmäLÄen mit
guten Zeugnissen. Lohn
je nack Leistungen.

j Kaiser-Friedrrch-Rmg 46.1 rechts

Tüchtige
Pelzar -sfertlgeriir
B -afchinenr ' äherin

bei fefir guter Bezahlung
sofort gefucht.

Kürschnerei Vraudis.
Langg aße 39. 1._

Tücht. WeMeugnäberii,zum illeuanfertigen und
Ausbeksern von Wäsche
gesucht. Schroter . Sckier-
iteiner St ra ne 31. 1.

PerfettsWeitzeiignShekiii
gesucht.

Nur verfette Nrihertypen
wollen sich vorstellen bei
Klein. Piwitt. 29.

Frau oder Fräulein.
tüchtig im Wäsche-Aus-
beffern. wöchentlich einen
Tag gesucht. Offerten mit
Angabe d. Lohnforderung
u. S . 148 Tagbl .-Verlag.
Lehrmffochen für Weiß-

z-Ug gef. Brandt , Eltoiller
Straße 14. Mtü . 2 l.

!Einfache Stütze
gesucht M ainzer _Str ^ 42,

. Tüchtiges Mädchen
!z. 15. Okt. gef. Schellxn-
berg . Schillervlatz 2.

Lclbstündigcs
Allemmädchen

welkes gilt bürgerlich
kochen kann, in kl. Haus¬
halt (3 Erw.) gesucht
Kirchgasse 29, 3.

jAelteres flet&. ®iß)en
vor sofort bei hob. Lohn
gesucht. Näh bei Link.
Neugaüe 22. Parff

MKK « W
sesuchff

Badbaus goldenes Krem
Sviegelgaiie 6.

das kockien kann ü. etwas
Hausarbeit übckkimmt.
für kl. herrsch. Haushalt
(2 Personen ) znm 1. Okt.
oder früher gesucht. Saus¬

gesucht
Scharnborsfftrabe 7.

1müdchen vorhanden.
Nerobergstraße 29.

Monatsfrau 2mal . dre!
Std . wöchentll . Müller,
Mielandftrabe 10.

Laufmädchen
gesucht.

Blnmenaesch. Weygandt.
Langgasse 19.

TüchtigesMuäWen
per sofort gesucht.

, Peuff
IOranixnstr. 13. T. 262.

Vom 15. Oktober ab
Allemmädchen
mit KoLkenntnissen ^ und
guten Zeugnissen zu klein.
Familie bei gutem Lohn
gesucht. Butz- u. Waich-
siau vorbanden . Näheres
Rüdesbeimer Straße 18.

St . links

f KgufmLniäsches Personal^

MGA . ii (!)ljßltß
für wöchentlich ein paar
Stunden gesucht. Off. u.
T . 166 an den Tagbl .M,

MdegWßOleKxjUU
find . gut . Verd. Mauthe,
Lnisenitraße 16. Stü . 2.

[ 6teilen-§eMe)
f ~ ÄeKliche 'Mrfsnen )

r K--ufinSn nrfchos Per lonal )

Wg« MW«
mit guten Umgangsform.
aus denk Auslande ms
Elternhaus zuruckgekebrt.
sucht neuen

fitfimpltois Qis
Mäufetin

in Juwelier - oder Parff-
Geschäft. Eefl . Anfragen
u . D. 162 Taabl .-Verlag,

Tüchtige . .
etile BetiQQfetui

der Putz - u. Modebrck..
n ungekündigter Stell .,

sucht selbständigen Pollen,
e ff. 1, Tie 162 Tagbl .-V

junges Mädchen.
18 Jahre , welches schon
auf Büro war . bew. m
Stenogr . u. Maschlneii-
chreiben. sucht per sofort

Stellung . Offerten unter
i, 164 an d. Tagbl .-Vl

» ««et Stfiteinet
sucht I . Lenz. Friedrich-
ttraße 10,

Selbständige
Damen -Schneider und
Hilfsarbeiter

sucht Nägele. WeöeU
gane 25.

Schneider
welcher die Woche einige
Kleinstück mitmachen k..
gesucht. Laur . Seeroben-
llraße 24 1.

Gelrild . fleißige

Frau
sucht für die Nachmittage
Beschäftig. Geeignet ..für
Nertrauensllell in . Büro.
Hausb , oder zu Kindern.
Perfekt nn ^ Masckr-wn-stovfen und Sticken. Oil.
mit näb . Angaben , über
Beschäftigung und Lohn
unter G. 162 an den a.ag-
blatt -BeM L

Einige tüchtige

Gneiklgchüen
zur Heimarbeit und zur
Arbeit auf Werkstatt ge¬
sucht. Es wird nur au?
erstklaff. Kräfte refkekt.
Gefk. Angebote u. L. 151
an den Tagbl .-Verla L

Zmeisaeisnoef.
etzenlQ Eeütlüw.

Wacksmutb . Röders Lr̂ lL
Met MoiHtet

für dauernd ges. .Nbein-
straße 36. bei Lemrnger.

und
äosenschneider
Sestenschneiderfür

iabresstelle gesucht. Mar
öecker. Langgasse 47.

MGUemseW,
dem Gelegenheit geboten
ist. sich im Damenfach
weiter zu bilden , soff oder
später gesucht (Lehrstelle
frei .) . F . Häusler . Moritz-
llraße . Ecke Rbeinllraße

Lehrjunge
für das

StzllMhNäM
gesucht. Es wollen sich
nur solche melden , die
eine gute Schulbildung
Nachweisen können und
denen an einer guten u.
ernsthaften Ausbild , ge¬
legen itt.

Wilhelm Schlüter.
Wellritzllraße 3. 1.

Herren
aus besseren und bellen
Kreisen zur Vermittl . v.

!Verllch. aller Art gesucht.
3uichr . D. 16.5. Tggbl.-V,

M . SMSiQäSAQ
mit besten Empfehlungen
für kinderloses Paar ge

Lieutenant Monchin.
Rbeingausr Straße 3. 1.

Non 12—2 Uhr

NM Wes fii )ä)ßü
gesucht. Konditorei und.
Cafe K. Klinger . Bahn - 1
bosllraße 16

Vertreter
für Feuer - u . Lebensver-
iich gesucht. Jnkallo wird
mitübertragen . 3uichr. u.R . 165 TagbffM exlaL—
Grotzbrauerer

luckt
Akquisiteur

bei ober Provision und
Geüalt . Offert , u. B . 163
an den Taabl .-Verlag

Mi . 3UDerL mm
für 1. oder 15. Oktober
gesucht. N. Große Burg-
ktraße 18. 1,S t ...rechts^
Allemmädchen
oder Stütze, die kochenk..
zu alt . Ebev. sesucat ,n
fein. kl. leichff rühmen
Haushalt. .̂Belle Kost u.Bebandl. Wasche außerb.

nicht über 20 Jahre , bei
hob. Lohn sofort gesucht.

Metzgerei Keller.
Erabenstr . 30.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht. _ .3 . M. Andreae

G. m. b. H..
Drogen eiigros.

Dotzbeimer Straße 61
5"Zöwci'bÜchrS Personal
Zum sofortigen Eintritt

einen selbständigen .
Mmä  gsslliht.

Tb. Hart mann.
Svengierei . Installation.

Mainz . _
1 Forllerstr . 13. Tel . 3170.

Sol«ch!S.ffiltem
bat Gelegenheit in erllkl.
Schokoladen- u Konfftür .-
Fabrik als Lehrling ein-
zuireten . Ang. u. M . 155
an den Tagbl .-Verla g.

« »Mst - kevU
gesucht. K. Klinger.
Bahnbofftraß c 16._
Kschlehrjuuge

gesucht. Offerten unter
S . 163 an den Tagbl .-V

MmiWNßSklheitU
deM. HUMSlstersNle
ohne oder mit neu einzu¬
richtender Kleinwohnung
zu vergeben. Meldung , an
Baubüro . Kaiser -Friedr .-

ina 73. Souterram . oder
!r 71. Vartcrre. __

Suche für m. sehr zuverl,me
ält . Fräul .. aus g. Sause.
Bertrauensvers .. valiende
Stell , bei einz. Dame od.
Herrn . Morg . bis 10 Uhr
und von 3—4 Ubr . Kreis,
lügetöeüraße 7. Part,®larEinff Stütze 'ffkÄt
bei ält . Herrn od. frauen¬
losem Hausb . zum 15. 10.
Off, u. s . 189 Tasbl .-Bl,

Kinderftäulein.
Geb. sehr kinderl . 17ff

jg. Mädchen, mullff, mit
Svrachkenntn .. s. St . zu
klein. Kinde lchne Haus-
arb .) . am liebsten m
franz . Offiziersfamiff . b.
voll. Familienanschl . Osf.
„ & 163 Taabl .-VerlaL

20iäbriges Mädchen .
welches näben kann, mrt
guten Zeugn - sucht Stelle

gutem Hause. Off . u.
" an d. Tagbl .-V.

Ich sucke für ein

lunges MMm
aus guter katb . Familie.
21 I .. im Hausb . durch¬
aus erfahren . ,sehr kinder¬lieb. geeignete Tätigkeit
in nur Less. Hause, bei
vollem Familienanschluß.
Offerten u. 8 . -165 an
den Tagbl .-Verlag -,

tae
mittl . Alters . ..lehr ge¬wissenhaft u . pünktlich, s.
Beschäftig, für nackmitt .,
schrfftl. Arb . oder event.
als Berk , zur Ausb . bis
Weibnachten . Englische
Svrachkenntn . vorb . Off.~ 157 Taabl .-Verlag.

Fräulein
das in der Handelsschule
die Buchführung erlernt
hat . lucht zwecks Ernarb-
im Bvrobetr '.eb ff halbe
Tage Beschäftigung, Off.
u . H. 162 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

: Frl ., 20 I . alt , a. g. X
1 Fam ., suchtz. Erlern . Z
j des Haush. Aufn. in.
. Privath . m. F .«Anschl.,
' ohne gegens. Vergüt.
; Off. li. S . 166 an den
! Tagbl.-Berlag.

Für iunaes gebildetes
Mädchen

18ff. aus guter Familie,
wird zwecks gedlea... Aus¬
bildung in Leff. burgerl
Haushalt Stellung mit
Familien -Anfchlub. ohne
gegenseitige Vergütung

gesucht.
Offerten unter T . 161 an
den Taabl .-Verlag. _
"Waschfrau b. m Tage tt.
Ott , u. D. 169 Tagbl .-Z
' Suche für nachmittags^
Beschäftigung im Ausl.
Näh . im Tagbl .-Vl . 8e
^ WÜnlühr Personen ]

"Kaufmännischer Persona? )

" (brwerbtlches Personal ^)

«s Mlst-

W.od.WeI!IWsM
sucht Dame . a . bell. Fam-
41 I .. ivmv. Erich., durch
schnell. Tod der An gehör,
allernsteb., mogl. soff St.
in giitem Hause. Such,
ist umsichtig, im Haushalt
sehr erff .u . bes. naturl.
liebenswurd . llmgangsff
Off, u . O. 167 Tagvl .-V,

deshilllsWs
auch als Gesellschafterin
bei Dame sucht gewissen¬
hafte geb. Dame gesetzt.
Alters , alleinltebend . im
ganzen Hauswesen erfahr.
F . Referenzen . Offert , u.
H. 144 an den Taabl .-B

Mwele Dame
sucht für 1. 11 evt. 15. 1.0.
Stelle als Gesellschafterin
u Stütze bei alter Dame.
Offerten unter 3 . 162
an den Taabl .-Verlag.

Kriegerswitwe
mit einem Kind , perfekt
in Küche u. Haushalt,
sucht passenden Wirkungs¬
kreis bei älterem Herrn
oder Dame . Offerten unt.
W. 159 Tagbl .-Verlag.

WWioh !. UUjein

Mg. GsjWstsdjUer
ges. Gel Schlosser bevorz.

Steib . Moritzktraße 8.

m
gesucht

MWMUnes Kreuz
Spiegelgasse 6.

in gesetzt. Alter , fff Re¬
ferenzen. perfekt in allen
Zweigen e. fein. Haush ..
Näben uiw .. sucht ver
15. Okt. c. oder später
Dauerengag , bei entivr.
Bezahl , in kl. bess. (auch
frauenlos . Haushalt ) , wo
Hilie Vorhand., sw. selb¬
ständig . Führung . Gefl.
Off. erb. an Hugo Lang,
gew. <51- 23.. Wiesbaden.
Bleichste. 23. Tel / 3061.

Staats- •
beamter

S'Ä )* « Ofalt . ledig , -arbeitsfreud ..
gute Kenntnisse tn der
frans , u. engl . Sprache.
Stenographie , sucht Be¬
schäftigung in der In¬
dustrie tauim . Betrteb

auf Dauerstellung ist. in
oder näb . Umgebung von
Wiesbaden . Alls kauf¬
männische Kenntnisse (a.
Buchführung ) vorbanden.
Offerten ^ unter 3 . 150nn hen Taabl -Verlag

Tücht. ftrebs. Manu.
30 Jahre , vielseitig er¬
fahren . sucht Stellung als
Filialleiter . Lagerist od.
dersl . Off. u. L. 164 an
den Taabl .-Verlag,,.

Wzerett Setläufer
und

DefocatßE
der Feinkottbranche,

in ersten Säuiern tätig
gewesen, sucht Stell , für
hier oder auswärts . oü>
15. Okt. oder .1. Noobr.
.Offerten erb . u. M . M
an den Taabl .-VerlM

Drogist
19 Jabre . sucht Stelle als
Verkäufer oder Lage« ».
Gebt auch tn Kolonial-
waren -Eeickaft. Off- u-
3 . 167 an den Tagbl .-D-
^Eewerdl iches Personals)

Anständiger
Handwerker

ans. der 40er. schon als
Reisender tätig gewesen-
gewandt u . stadtbekannt'
sucht Beschäftigung - Off-
u. D. 166 Tagbl .-Verlag-

Suche für meine Tochter
welche die Volksschule besuchte, zu Ostern
konfirmiert wurde und z. Zt . die Handels¬
schule Bein besucht, zum l . Oktober

Anfangsstellimg für Büro
in nur anständ. Haufe. Gefl. Anerbietungen
u. Z. 154 an den Tagbl.-Berlag erbeten.
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zur AsisSiiEfe

für de Weihnachtszeit
gesucht.

BadihoHerOn)
nur durchaus selbständig , in
Dauerstellung gesucht . Schriftl.
Offerten mit Gehaltsanspr . an

J . BACH AR ACH

Jung. Fräulein oder Herr
mit kaufmännischer Bildung und flinkem
Auftreten , für Kontor und Kager gesucht.

Tucbhaus Mieter L € ©»
Nikolasstraße 6, Part.. :: Telephon 440r Cllif flU-t ^ ranäöi’ sprechend,gesucht.

Juwelier Wok. Kirchgasse 70.
mmammmem

Jüngere Verkäuferin
möglichst mit Sprachkenntniisen, sofort bis
Weihnachten gesucht.

SpielwareKharrs Prippenksnig,
_Marktstratze 9.

4 Suche sofort für dauernd

tfieht Näherinnen
für Herren - Hemden.

Theodor leraei -, Weborgasse 30.

Mes Metz
mit angenehmen Umgangsformen , nicht über 25 Jahre,

zur Leitung meines Damensalons gesucht.
Dette , Michelsberg G.

iiitiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !Tiiiiii

näherinnen
ii >>»»«»»«im »iium ii

(Zuarbeiierinnen)
für unsere 'Ateliers sofort
bei höchstem Tariflohn ge¬
sucht. Üorzu stellen im 95iiro

ßouis ^Franke
LDüheimsirasse 2S, 1. -5toch
Spiizen -Stores und Decken.

Gesucht für dauernd

ff.Xrasgrantt'Stiekediwen
Arbeiterinnen für Handhohlsaum.

Theodor Werner , Webergasse 30. ♦

Perf. Strickerinnen
gesucht. Zahle 22—28 Mk. pro Jacke. Off.
unt. 8. 160 an den Tagbl.-Berl.

U235Für die Renntage

MseWiileiiisli.KMmmgsscht.
Stadt. Arbeitsamt , »Z. 11.

lSedVel« mWWs Wvleiii
zu 7jähr . Mädchen für die Nachrnittagssiunden
gesucht. Schweizerin oder ElMerin bevorzugt.

, Frau Bok, Große Burgstraße 10.

Kindergärtnerin
oder erfahrenes Fräniein

zu zwei Kindern gesucht. Meldungen erbeten in
der Kunsthandlung Heh , WUhelmstraße 16.

Lehrling
(Lehrmädchen)

mit Befähigung zum Zeichnen für mein
Zeichen-Atelier

gesucht.
Lauts Franke, MWmstc. 28

Spitzen, Stores , Decken.

Prils. höhem Wer
47 Jahre , energische, zielbewußte, reocäsentable Per¬
sönlichkeit, mit großem Organisationstalent , gewandt
im Umgänge mit iedermann , sucht produktive Tätig¬
keit bei bescheidenen Ansprüchen. Offert , u. I . 159
an den Tagbl .-Berlag.

(~ Seriiiieltinggn]
Läden i! Eeickäktsräume

Kontor
mit bellen, trock. Lager¬
räumen . neuzeitlich aus-
geftattet . mit Telephon
u. Konlor -Einricht .. in
der Adotfsallee gelegen,
vreisw abzutreten . Off.
u. D. 188 Tanbl .-Berl.

Möbl . Mansarde gegen
Sausarbeit abzug. Näh.
Rheinstraße 46. 1 r.

Ein möbl . Zim . zu vm.
Schwalbacker Str . 83. 1.

Zwei möblierte Zimmer.
1 oder 2 Betten , an ält.
sal. Dauermieter . Nabe
Babnbof zu verm . Off.
u. O. 165 Taabl .-Berlag.

Bärenstrahe 2
qoständia trockener uudHeller Souterrainraum
als Lagerraum o. Werk¬
stätte zu verm. Wegen
Besichtig. wende man
sich an Fr . Beraer das.

Lagerraum zu vermieten
Serderstrabe 31, 1 l.

Möbl . Zimmer . Maus. re.

— Vermieter kostenlos. —
Mauthe ,Luisenstr. 16,Stb .2.
Friedrichstraße 29, 2 St ..
Dittrich , g. m. Z.. 2 33-,
mit g. voller Pension.
AmMOe 1.1  L
möbl. Zimmer
mit 2 Bette « zu »erm.

Best. möblTZim . zu verm.
Bleichstrabe 41, 2 l.

m.  Zimei
elektr . Lickt. Babnbalte-
stelle. nur an best, faerrn
zu vm. Blückerstr. 30. 1.

Schön mobb Zimmer an
Herrn zu vm. Gneisenau-
straße 22. Frtkv.

Eilt.Möftl. INI.
mit Pension an beruflich

tät . Herrn ab 1. Okt. zu
verm Moritzstr . 30. 2 l.

Schön möbl. Wohn - und
Schlafzim. mit Balkon,
vrachtv. Ausstcht. zu vm.
Näb.  T agbl .-Berl.  Dt

Sch. möbl. Zim . in Billa,
m. 1 od. 2 Betten zu vm.
Sonnenb .. Wiesb . Str .41

Gut möbl. Wohn - und
Schlafzim. ohne Küchen¬
benutzung an berufs¬
tätigen Herrn od. Dame
mit gut . Referenz . $u
vermieten . Adresse im
Tagbl .-Berlag . Bz

Solid , ruh.
Dauermreter

best. Beamt , o. Rentner,
in mittl . Jahren , für 1
oder 2 gut möbl . Zim.
in kl. Hansb . gesucht.
Adr, rm Taabl .-B 8t

Lhamdre eomf. meudiee
sprss du Xurhaus ) 5 louer
de preference ä offlcier
franQais. 11—4 h . Adresse
au journal . 8g
Leere Zim .. Mani . »sw.

Aeltere Frau kann ein
Zim. für leichte Haus¬
arbeit (1—2 Std .) er¬
halten . Näh . Weitend-
strabe 32. Part , rechts.

Keller. Remisen. Stall , rc
Auto-Garage zu verm.
Kavellenstr . 28. 1. 63

Lbarnbre meudiee
Bhilivvsbergstr . 30. P . r.

Auto-Garage
intern eingerichtet , zu
vermieten . Näheres bei
Faun -F »lm-Gei. m. b. S.
Kirckg. 15. 4. Tel . 272.

Landhaus (vollständig möbliert)
5—6 Zimmer , Bad . Telephon usw., Auto -Earage,
Stallung , sehr großer Garten , gesunde Höhenlage:
10 Min . vom Kochbrunnen, ab 15. Okt. auf etwa
6 Monate , nur an ruhige Mieter , höchstens 3 bis
4 Personen (keine Kinder)

zu vermieten.
Ausführliche Angebote erb. unter S . 6058 an Ann .-Erv. D. Frenz. Wiesbaden.

sHeiÄHmej( IMyjuft j
Misn fflila

Röderttraße 28. 1. Stock.
Nähe Taunusstr .. Zim.
frei . Telephon 4770.

SßiauMoI!
(Privat)

für mt  Mil Ser
berrl . ruh Gegend, direkt
am Walde . Ruhe- und
Erholungsbedürft . bestens
zu emvf. Gute Bibfloth.
vorb.. ä Person Logis mit
guter reich!. Verpflegung
25 Mark.
Trievdorf . Mittelfranken.

Landhaus Waldeck.

SWS« NSW
Post Fr .-Crumbach Oden¬
wald . Bel . Laudauientü.
Proivekt « durch S . Böbm.

Ehepaar sucht in best.Sause2-3leere 3im®er
Küche w. vielleicht selbst
eingerichtet. Offert , unt
2 . 184 an den Ta ahk -N

Junger Beamter und
Frau suchen

1-2 Zimmer
mit oder ohne Möbel
nebst Küchenbenutzung, in
Untermiete . Offert , unter
S . 168 an den Tagbl .-B.

Möblierte
Wohnung

gesucht ab 1.—15. Oktbr ..
auf halbes Jahr oder
länger : 3—4 Zim .. Küche
alle Beauemlickkeiten . für
kinderloses ält . Ehepaar.
Schriftlich an

C. o. Stolv «.
Sonnenüerger Straße 22,

Zimmer 323.

3 -4 F-Zimmer
Wohnung

möbliert , mit Küche, w
ab 1. Okt. (auch später)
von ält . Dame mit rwe
erwachsenen Töchtern auf
längere Zeit zu mieten
ses. Nähe Kochbrunnen-
Kurbaus bevorzugt. Off
ii. U. 184 Tagbl .-Berlag,

an sticht

möglichst im Zentrum . 4
bis 8 Zimmer , mit Küche
u. Badezimmer zu miet.
Offert an Frau Lboff.
Sonnenberaer Str . 52.

Lolii). ruh. DfiUOTteler
best. Beamter , sucht zwei
schön möbl. Zimmer oder
1 großes Zimmer in nur
ruhigem guten Sause.
Gefl. Anaeb . u. 8». 167
an den Taabl .-Berlag.

Suche eine möMerte

Z-i-M -Mst
und Küche. Zahle auten
Preis , mögl. Adolfsallee.
Lestingstr.. Mainzer Str.
oder Biktoriastr .. Frank-
furter ^Straße . Offert , u.
K. IIS Taobl .-l" '

iegant möblierte
Wohnung

3—4 Z-. Küche. Bad . el.
Licht usw. in guter Lage,
für längere Zeit v. Dame
mit Sohn gesucht. Offert

S.  185 Tagbl .-Berlag
Belgische' Dame sucht eine

S-W .-Wmg
mit Küche, möbl.. für sof
od. für Oktober. Offerten
unter T. 158 an den
Tagbl .-Berlag.

Eine unmöbl.
Wohnung

von 2—3 Zimmern und
Küche gesucht. Schriftliche
Offerten mit Bedingung,
unter B. B. nach Scharn-
borMraße 5. B. l.. erb.« « lielte
3—4 Räume imd Küche,
von Dauermieter o. Kind.
Wäsche und Porzellan k.
gestellt werden. Angeb.
unter B. 162 an oen
Tagbl .-Berlag.

Möbl. Wohnung
mit 4—6 Zim.. Küche u.
Badezim .. wird dringend
gesucht. Offert , u. E. 151
an den Taaül -Berläg.
Einfach möblierte kleine

Wohnung
m. Küche od. Küchenben
gesucht. Lage gleich. Off.
u. F . 183 Tagbl .-Berlag.

Junges deutsch, kinder¬
loses Ehepaar sucht
3 Vehagl. möblierte

Zimmer
mit Küche, in ruh. vorn.
Sause als Dauermieter.
Crf. u W. 162 Tagbl .-B
Deutsches

MW- II.
(2 Betten ), mit Küche od.Küchenbenutzung Off. u.
E. 147 Tagdl .-Berlag.

kbepaax sucht
UchMMl

RchW ., WW.
u. Küche, oder Küchen-
benutzung. sofort gesucht
(2  Personen ). Offert , u.
G. 165 an den Tagbl .-B

Zimmer
(eventl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer), gerüum.,hübsch
möbliert, im Zentrum ,v.
jungem, geb. Kaufmann,
Dauermieter p. l . Okt.
1921 gesucht. Off. unt.
0 . 161 a. d. Tagbl.-Berl.

Dauermieterin.
Geb. alte Dame sucht

Zimmer mit voller oder
teilwciier Verpflegung i.
Privatpension od. Famil.
Breisofferten u. T . 162
an den Ta gbl.-Berlag ._

Gut möbl. Zimmer
für 1. 16.. möglickst Nähe
Linie 1. von Divl .-Jng.
gesucht. Offerten an

Dr. Goldstein.
_, ? anzstraße 4j ._
Gebildetes Fräulein

ücht vom 1. bis 31. Okt.
remrdl . möbl. Zimmer.

Offerten mit Preis unter
ig. 164 Tagbl .-Berlag._IL_

Bessere Dame
acht gut möbliertes Zim.
n guter Lage, event. mit

Bad . Off. mit Preisang.
unter F. 166 an den,ju
Tagbl .-Berlag.

Ehepaar mit erwachs.
Tochter sucht

Logis
mit oder ohne Pension,
für mehrere Wochen, zum
1. Okt.. in der Nähe der
Elektr . durch die Taunus¬
straße. Off. mit Preis u.
Z. 166 an den Tagbl .-B.

Möblierte
Zimmer

1—2 Zimmer
in guter Lage von un¬
verheiratetem selbständ.
Kaufmann

gesucht.
Offerten unter E. 161
an den Tagbl.-Berlag.

Jg . geh. Bankbeamter
sucht zum 1. Okt. büviainösi. Miner
evt. mit Pension , in nur
gutem Saus . Offert , u.
F . 149 an den Taabl .-B.

WSlMkes Zimmer
mit Penstou . wenn mögl.
mit Zentralheizung , sucht
bessere Dame als Dauer¬
mieterin . Off. an Fräul.
Schönholz. Gr . Bursktr . 12

Dauermieter sucht in
vornehmer Familie9»t Ml. Zimmer.
Off. unt . B . 168 an den
Taabl .-Berlag.

M «Mette MH«'!
mb  Wchilnnm

12 Betten , per 1. Oktober I
für Dauermieter ges. i

IOff. u. M. 159 Tgbl.-B.

Ehepaar s. v. 15. Okt.
oder 1. November
möbl. Zimmer
mit Küchenben. Bettzeug
u. Mische wird gestellt.
Off, u. F. 164 Tasbl .-B.

MSI.Miner
von Dame in mt . Sause.
Nähe Landesbaus , für 6
bis 8 Wochen iof. gesucht.
Offerten unter E . 165 an
den Tagbl .-Berlag
Stall Bllllgseüimietllng
Großer heizbarer Raum.
Bart ., für Unterrichts¬
zwecke in gutem Sanis
gesucht. Offctten unter
O. 162 an den Taabl .-B.

Ladenlokal
eventuell auch kleiner
Laden mit mehreren da¬
rüberliegenden Raumen
für feines Schneider -Ge¬
schäft in guter Verkehrs¬
lage gesucht. Angebote
unter D. 143 au den
Taabl .-Berlag. _

Heller Raum!
welcher stch für Möbel-
verkauf eignet , ges. Off.
u W. 147 Taabl .-Berlag.

Saften oii.£opr.
(Möbel -Ausstellung), mit
Wohnung zu mieten ge-

an
oen 4 agoi, --»eriaa.

Kleiner Laden
zu mieten gesucht. Off.
u. W. 144 Taabl .-Berlag.

Kleines Lädchen
möglichst Zentrum , für
Wäschereiffliale _ gesucht.Off. u. T . 148 Tagbl .-B.Büro

und

timm«
oder Lade», ca. 60 Cltiu
trocken, möglichst Sud¬
viertel . ver 1. Oktober zu

mieten gesucht.
Adreste im Taabl .-B. Si

Kleine Mansarde
für Möbel einzustellen,
Nähe Stiftstrabe , gesucht.
Oss. u. K. 164 Tagbl .-Bl.f Wohnungen
I , » vertauschen J

SBipiting dVZÄ.
Mauthe ,Luisenstr.16,Stb .2.

Tausch!
Eine Frontsp .-Wohn. g.

1- oder 2-Zim.-Wobnung.
Sockstättenstraße 16. D. r.

ßonmae M -MW.
im Stb . gegen gl. ander-
weit zu tauschen. Off. n.
W. 157 an den Taabl .-B.

Frontspitz-Wohnuns.
2 Zim . u. Küche. Walk-
mühlsttabe . gegen .2- ors
3-Zimmer -Wohn. in der
Stadt zu tauschen. Off.
u. U. 159 Tagbl .-BerW.
Äerliu -Wiesbaden . 3-Z -

W.. Bad . Heiz.. Warmw .,
elektr. Licht. Berlm,
gegen 4 Zim. in Wiesb.
od. Ums . R. Tb. Metzger.
Rüdesbeimer Straße 29.

Wer tauscht

Z-MM -Wsftil.

%n taujd)l
Wohnung hier gegen 3-
Z.-Wobn . in Zwickau oder
aeaen 3-Z.-W.., in Berlin
oder aeaen schone 2-Zim.-
Wobn . in Zittau . ^ Näh.Wilken . Wiesbaden.

Moritzstraße 1. Laden.

Tausch.
5- Zimmer - Wohnung
mit Bad und elektr.
Licht in Etagen-Billa
gegen 3- od. 4-Zim.-
Wohnung zu tauschen
gesucht. Oss. unter
F . 167 an Tagbl.-B.

Tausche
schöne 4-Zimmer - Wohn,
mit allem Komfort , am
Bismarckring , gegen eine
gröbere im Zentrum oder
Kurviertel . Offerten unt.
M . 181 an den Tagbl .-
Berlag.

Gesucht von gebild . kinderl . Ehepaar , Beamter,
im Baufach, sofort oder auch später eine -

2-i -Wmel -WchWz
wselbe würde außer Mietentschädigung als Fach-Derselbe würde außer Mietentschädigung als

mann Hausverwaltung übernehmen und auch gärt¬
nerische Arbeiten ausführen . (Vom Wohnungsamt
genehmigt.) Diskretion . Offert , unter U. 183 an
den Tagbl .-Berlag.

J &.I2-3 leert Zimmer £,
Küch nbcnutzung ruhigem älterem Ehepaar
(Flüchtlinge) in nur gutem Hause oder Büla
auf l . November oder später . Offerten erbeten
unter F . 151 an den Tagbl .-Berlag.

Grotzfirma
ucht per sofort oder bald zu miete«

3 Zimmer für Bürozwecke
(1 sehr grobes Zimmer und 1 kleineres genügt auch),
"iarterre in Babnhofsnähe bevorzugt . Angebote u.

181 an den Tagbl .-Berlag.

, alt Sen sucht2 gut Ml. Zimmer.
Küche und Mädchenzimmer , möglichst in Mlla,
Nähe Kurhaus , evtl, gute Beköstigung ohne Küche
u. Mädchenzim. Off. u. II. 162 an Tagbl.-Berl.

Für Kontor und Lager $
sucht Tertilunternehmung per bald

pass. Räumlichkeiten
mieten. Bahnhofsviettel bevorzugt.

Angebote unter Z.  164 an den Tagbl^Berl.



REINER ;
WEiNBRAND

iHFRiEOENSQÜAÜTÄT
MARKE:

Golös
5Bcriretct : Otto Wetzel , Wiesbaden , Bülowftratze 15. - Telephon 2339. F 116

VJEiHBReNHEREIEN
’rJS /' .~'U: , '• ' ' iS; ,‘*V 'i.

.f - M 1 %

HANAU Vm.

dfr 1. 0fet&6-ec d. A. ü&tmdmc icft das

Sc hokofadw*  a.Jfon (iMkw ~§ isM $t
TlifedCa ^ tra ^ e 21

KwfiacftUuujswttf

Äl ScflJU &ildl , Schwaden. und Xon[itüren,
ÄCa &sira&sc 24 — Tele-kron 6144.

meines Uatees.

3 e Denken Sie an
.v  ein gutsitz. Korsett,

^ \bevor Sie ihr neues Herbst-

Voder  Winterkostüm anfertigen lassen,
^neuesten Modelle fördie kommende Saison
V sind in allen Preislagen und Werten am Lagor

sowie Büstenhalter , Untertaillen und
Kinderleibchen . Spez.:NlaBarbelt.

la Referenzen. Besteu. billigste ■*
Einkaufsgelegenheit,

da kein Laden

M®rseli - Haus Midiei
Bleichstrasse 21 , I. Etage.

Wiesbadener
ftutomobil*und Ttlotov

Reparatur <
V‘ WIESBADEN

DOTZHEIMER STR . 20
VERKAUFSLOKAL : TAUNUS |STRASSE 9
TEL .-ADR . AUSTRODAIMLER WIESBADEN

FERNSPRECHER 4141 i

Louis Hilletoraii .d
WIESBADEN

Luisenstraße 15 Fernspr . 1041 ^
. . . .. . . . . .

♦ ♦>Umzuge
In der Sfadf sowie von und nach auswärts.

Lagerung
von Möbeln.

Verpackung »97
von Glas , Pprzellan u . KunsTsacben.

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden ersrllaisigen Gesellschaften

zahlen Kr fe Mk. 10W.- EinAe beimEintnWÄKr von bersp relswe.̂  ^

SS SB SS SSS SSK
?/1 !be8ngliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter " ^ U ^ mahwn stnd vor-
stehende Rentensätze abgestuft. JederzeU.ger Emtrrtt. Dre sof ort beginnende

ist bei der andau-r!l0enÄeruug " ' und^ St ^ erbelasMng Kr nicht mehr un Erwerb

stbhenMentner . ' Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in^die Wchnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenhert.
Hch . Port . Generalagent , Wiesbaden . Lmsenstr . 26 . (9 1Z%.)

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Gretel mit Herrn Pfarrer
Hugo Herrfurth beehren
wir uns anzuzeigen

Professor
Dr. W. Fresenius

und Frau , geb. Dyes.

WIESBADEN
Kapellenstraße 63

September 1921.

Gretel Fresenius
Hugo Herrfurth

Pfarrassistent

VERLOBTE.

MAINZ
Lauterenstraße 81

Jlutmobik*t*7Uotote
ffetdbaljnm

z. Zf. Bad Koblgrub
b . Murnau (ObeFbayern ).

IO. September 102,1.

SPEZIALITÄT:
KAROSSERIEBAU UND REPARATUR

SÄMTLICHER MARKEN

Generalvertretung der

hl Cr hi .
Vermietung von Luxus -Automobilen.

Abbruch!
.Hallen in verschiedenen Größen und ein Betriebvgebäude,
Bretter in allen Größen und dergl., alles gut erhalten.
Anzufehen Luft- und Sonnenbad Atzelberg, vonMontag,
den 26. September ab. August Höhn, Wiesbaden,
Lothriyger Straße 31.

Usin dlstzsln menr
Kein Zerbrechen der Kisren.
Auf Wunsch Z Tage z . Probe

schätzt oor Diebstahl.

Otto Keune Wolfenbii ( toi

853^

fjSiä&t

Besonders preiswert

MvAISser
mit la rot.Gummiringen

iBestattungs-
Anstalt

n. Sargmagazin

m «m

Kränze !Heppenheimer
Karl Schroenk

Üerlobte.

tHellmundstraße 2 SIToritzstraße 47
September 1921.

Staff Karlen.

Ihre Verlobung zeigen an

Frau Irmgard Sctilllaacti.
Dr . jur . JPrI <3  Kffanssei’

Berlin W. ö2
KurfUrslensfr . QQ, Part*

1860. Fern. 573.
Wallufer Ltr. 3.

Erd- und Feuer-
Bestattung.

Transporte von und
nach auswärts.

Bestatiungsordner des
Vereins für Feuer-
bestattuug. E. B.

Ein strammer Junge angekommen!

Lu Lang und Frau
Eda, geb. Baum

München, den 22. Sept. 1921.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann , unseren treusorgenden
Vater , Großvater und Onkel,

Herrn Privatier
Ludwig Mondors

am23 . Sept . 1921 abends IO1/ , Uhr unerwartet
int 67. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurusen..

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbiiebenen:

Frau Katharina Mondors» Ww.»
geb. Zier.

Wiesbaden, Yorckstraße 21, 2.
Die Beerdigung findet Montag , den 26. Sept.
1921, nachm. 3-/«Uhr, auf d. Südfriedhof statt.
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